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Verbrennen von Gartenabfällen 
 

Das Verbrennen von holzigen (trockenen) Gar-
tenabfällen innerhalb von Ortschaften in unserer 
Gemeinde ist noch 
  

bis zum 21.05.2010 
 

an Werktagen von 08.00  - 18.00 Uhr erlaubt. 
 
 
 
 
 

 

 

Muss das sein? 
 

Friedhof, Grablichter! 
Nach der Schneeschmelze kamen sie wieder an Ta-
geslicht �± die Grablichter.  
 

Es ist nach wie vor eine verbreitete Unsitte, dass 
ausgebrannte Grablichter hauptsächlich an den Ein-
gängen hinter die Bäume in den Schnee geworfen 
werden; sogar in die Astgabeln werden sie gestellt. 
 

Selbst in der Abfallecke werden sie nicht in den Con-
tainer geworfen, sondern heraußen bzw. auf Stegen 
an den Seitenwänden abgestellt. 
 

Kommentar überflüssig! 
 

 

 
Grabsteine überprüfen 
 
Schrägstehende und lockere Grabsteine stellen eine 
hohe Unfallgefahr auf Friedhöfen dar.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Grabbesitzer 
verpflichtet sind, auf die Sicherheit und Standfestig-
keit ihrer Grabmäler zu achten und diese regelmäßig 
zu kontrollieren. 
 
Im eigenen Interesse werden die Grabeigentümer 
gebeten, die Grabsteine auf Standfestigkeit zu über-
prüfen; durch umfallende Grabdenkmäler können 
sich ungeahnte Schadensersatzforderungen ergeben.  
 
Deshalb unsere Bitte: 
Grabdenkmäler regelmäßig überprüfen und si-
chern. 
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Igelbussaison 2010 
 

Bitte wieder Halteverbote beachten 
 
 
 
 
 
 
Um den �Ä�,�J�H�O-�%�X�V�V�H�Q�³ auch in dieser Saison die 
Durchfahrt zwischen Kirche und Friedhof  zu 
ermöglichen, ist das Halteverbot wieder vom 
15.05.2010 �± 31.10.2010 erforderlich. Die Busse sind 
zum Teil darauf angewiesen, hier durchzufahren weil 
es sonst keineWendemöglichkeit in Neuschönau gibt 
bzw. die Busse aufsitzen. Bitte beachten Sie deshalb 
die Halteverbote zwischen Kirche und Friedhof, die 
täglich von 09.00 �± 18.30 Uhr gelten. Wichtig ist 
auch, daß die Engstelle zwischen dem Anwesen Jobst 
und dem nördlichen Friedhofseingang (beim Lei-
chenhaus) nicht zugeparkt wird. Hier sind nicht nur 
die Igelbusse, sondern auch der Liefer- und Anlie-
gerverkehr beeinträchtigt.  
 
 
 

 
                                                          

  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Ruhestörender Lärm 
 
Unsere Gemeinde ist ein staatlich anerkannter Erho-
lungsort. Um den Gästen den Aufenthalt so ange-
nehm wie möglich zu machen, bitten wir Sie, be-
stimmte Ruhezeiten einzuhalten. 
 
Unterlassen sie bitte in 
- den frühen Morgenstunden (bis ca. 8.00 Uhr) 
- der Mittagszeit (12.00 �± 14.00 Uhr) 
- den Abendstunden (ab ca. 19.00 Uhr) 

 
lärmintensive Arbeiten, wie z.B. 
- Holzschneiden 
- Rasenmähen 
- Laufenlassen von Motoren und Maschinen 
- Teppichklopfen 

 
Es bedanken sich die 
- Nachbarn 
- Feriengäste 
- Vermieter 
- Gemeinde und Tourismusbüro 
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Freies Umherlaufen von Hunden 
 
Aus gegebener Veranlassung �± es wurden wieder 
einige Beschwerden über frei umherlaufende Hunde 
bekannt �± wollen wir die Pflichten eines Hundehal-
ters zum wiederholten Male in Erinnerung bringen. 
In einigen Fällen gab es sogar Sachbeschädigungen 
und  Körperverletzungen, die  strafrechtliche  Tatbes-
tände erfüllten und zur Anzeige gebracht wurden. 
 

Als Hundehalter tragen Sie nicht nur die Verantwor-
tung, sondern werden auch haftbar gemacht. 
 

Pflichten eines Hundehalters: 
Grundsätzlich hat sich jeder Halter eines Hundes so 
zu verhalten, dass die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung  nicht beeinträchtigt wird. Hierzu zählt insbe-
sondere die Gefährdung oder Verletzung von Men-
schen. Seine Pflichten konkretisieren sich im wesent-
lichen in folgenden Bestimmungen: 
 

§ 28 StVO (Straßenverkehrsordnung): 
Danach sind Haus- und Stalltiere, die den Verkehr 
gefährden können, von der Straße fernzuhalten. Sie 
sind dort nur zugelassen, wenn sie von geeigneten 
Personen begleitet sind, die ausreichend auf sie ein-
wirken können. Läuft ein Hund unbeaufsichtigt auf 
einer Straße, so ist der Tatbestand einer Ordnungs-
widrigkeit gemäß § 49 Abs. 2 Nr. 3 StVO verwirk-
licht. 
 

§ 121 OwiG (Ordnungswidrigkeitengesetz): 
Eine weitere rasseunabhängige Vorschrift stellt der § 
121 OwiG dar. In ihm ist das freie Umherbewegen-
lassen von Hunden, die eine Gefahr darstellen (nicht 
nur aggressive Hunde, sondern allgemein Hunde, die 
eine Gefahr darstellen, z.B. durch Anspringen) sank-
tioniert. 
 
§ 833 Satz 1 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch): 
Hiernach ist der Hundehalter verpflichtet, den durch 
sein Tier an Menschen oder Sachen entstandenen 
Schaden auf privatrechtlichem Weg zu ersetzen. 
In diesem Zusammenhang geben wir zu bedenken, 
dass eine eventuell bestehende Tierhaftpflichtversi-
cherung solche Schäden zwar ersetzen mag, Sie aber 
dadurch nicht von der Pflicht entbunden sind, von 
vornherein keine Gefahren durch Ihre Tierhaltung 
entstehen zu lassen. 
 
Gemeindeverordnung über das freie Umherlaufen 
von Hunden 
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig einen großen Hund (Schulterhöhe von mindes-
tens 50 cm) ohne Leine auf öffentlichen Anlagen, 
sowie auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und 
Plätzen laufen lässt. 

Diese Hinweise sind eine Serviceleistung, die keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt und ohne Ge-
währ erfolgt. 
 
Hundekot 
 

 
 

Immer ein Ärgernis und zu vielen Klagen führt das 
Hundekot auf Straßen, Wegen, Plätzen, öffentlichen 
Grünanlagen und landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen.  
 

Landwirte haben Probleme mit durch Hundekot ver-
schmutzten Grünfutter; im schlimmsten Fall kann 
dies zum Verbot von Milchlieferungen kommen. 
 

Sehr viele Beschwerden gab es diesen Winter über 
Hundekot auf Straßen, Winterwanderwegen und Loi-
pen. Dies ist nicht nur unansehnlich, sondern generell 
auch verboten. 
Hundebesitzer brauchen nur eigene Tüten mitneh-
men und über den Restmüll entsorgen. 
 

Da befürchtet wird, dass es auch wieder im Freizeit- 
und Erholungsgelände rund um den Badeweiher zu 
Problemen kommen wird, bitten wir die Hundebesit-
zer gerade hier wegen der spielenden Kinder ein be-
sonderes Augenmerk darauf zu richten. 
 

Wenn sich die Zustände gegenüber den Vorjahren 
nicht ändern, muss ein generelles Hundeverbot für 
diese ausgesprochen werden. 
 
 

Hundesteuersatzung: 
Ordnungswidrig handelt, wer als Hundehalter vor-
sätzlich oder leichtfertig: 
- einen über 4 Monate alten Hund nicht oder nicht 

rechtzeitig zur Hundesteuer anmeldet; 
- den Wegfall der Voraussetzungen einer Steuerbe-

freiung nicht oder nicht rechtzeitig anzeigt; 
- einen Hund außerhalb seiner Wohnung oder sei-

nes umfriedeten Grundbesitzes ohne befestigte 
Steuermarke umherlaufen lässt; 

- die Steuermarke auf Verlangen nicht vorzeigt. 
 
Sollten Sie Ihren Hund noch nicht angemeldet haben, 
setzen Sie sich bitte mit der Gemeindeverwaltung, 
Frau Pohl, in Verbindung: Tel. 08558/9603-31. 
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Termine/Informationen 

 
Öffnungszeiten 

 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittags geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Recyclinghof: 
Mi. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Fr. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/2740 
 

 
 

Tonnenentleerung im  Mai 2010 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
07.05. Freitag BIO 
15.05. Samstag REST 
20.05. Donnerstag PAPIER 
21.05. Freitag BIO 
29.05. Samstag REST 
 

Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
05.05. Mittwoch PAPIER 
07.05. Freitag REST 
15.05. Samstag BIO 
21.05. Freitag REST 
29.05. Samstag BIO 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 
----------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 

----------------------------------------------------------- 

 
 
 
 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 18.05.2010  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

für Juni-Ausgabe 
Mittwoch, 12.05.2010 

 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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bfz-Vilshofen/Passau  
Dr.-Hans-Kapfinger-Str. 30 
94032 Passau 
Telefon: (08 51) 9 56 25-0 

 
Chance für Arbeitslose �±  
Qualifizierungskurse/ 
Umschulungen 2010  
 

1.  Umschulung zur Steuerfachangestellte 
 (in Teilzeit) 
Dauer: 34 Monate, Schulungsort: Passau, Förde-
rung über die Arbeitsagentur bzw. 
Arbeitsgemeinschaft möglich,  
Beginn: 10. Mai 2010                                               

2. Grundqualifizierung im Kraftfahrzeug- 
 Handwerk 
Dauer: 4 Monate, Schulungsort: Passau, Förde-
rung über die Arbeitsagentur bzw. 
Arbeitsgemeinschaft möglich,  
Beginn: 3. Mai 2010 
 

3.  Grundwissen im Verkauf und Vertrieb 
Dauer: 4 Monate, Schulungsort: Passau,   Förde-
rung über die Arbeitsagentur möglich,   
Beginn: 3. Mai 2010 
 

4.  Buchhaltungsfachkraft mit DATEV 
Dauer: 4 Monate, Schulungsort: Passau, Förde-
rung über die Arbeitsagentur     
möglich,  
Beginn: 7. Juni 2010 (in Teilzeit/Vollzeit) 
 

 5. Fachkraft für Lager/Logistik  
Dauer: 4 Monate, Schulungsort: Passau, Förde-
rung über die Arbeitsagentur bzw. 
Arbeitsgemeinschaft möglich, 
Beginn: 5. Juli 2010 
 

 6. Teilumschulungen:  
Koch, Hotel-/Restaurantfachmann, Ver-
käuferin, Schreiner, Fachlagerist, Steuer-
fachangestellte, Kauffrau für Bürokom-
munikation                        
Dauer: je 6 Monate, Schulungsort: Passau,      
Förderung über die Arbeitsagentur bzw. 
Arbeitsgemeinschaft möglich,  

      Beginn: 03.05.2010   
 
 

Bei Interesse: 0851/95625-0, Dipl.-Kfm. Franz 
Angerer, bfz-Passau 

Apotheken-Notdienst 
 
01.05. Samstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
02.05. Sonntag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
03.05. Montag Obere Apotheke Grafenau 
04.05. Dienstag Wald-Apotheke Spiegelau 
05.05. Mittwoch Margareten-Apotheke Schönberg 
06.05. Donnerstag Stadt-Apotheke Grafenau 
07.05. Freitag Obere Apotheke Grafenau 
08.05. Samstag Marien-Apotheke Grafenau 
09.05. Sonntag Marien-Apotheke Grafenau 
10.05. Montag Wald-Apotheke Spiegelau 
11.05. Dienstag Obere Apotheke Grafenau 
12.05. Mittwoch Wald-Apotheke Spiegelau 
13.05. Donnerstag Margareten-Apotheke Schönberg 
14.05. Freitag Stadt-Apotheke Grafenau 
15.05. Samstag Wald-Apotheke Schönberg 
16.05. Sonntag Wald-Apotheke Schönberg 
17.05. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
18.05. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
19.05. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
20.05. Donnerstag Wald-Apotheke Spiegelau 
21.05. Freitag Margareten-Apotheke Schönberg 
22.05. Samstag Margareten-Apotheke Schönberg 
23.05. Sonntag Margareten-Apotheke Schönberg 
24.05. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
25.05. Dienstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
26.05. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
27.05. Donnerstag Obere Apotheke Grafenau 
28.05. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
29.05. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau 
30.05. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
31.05. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
 
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
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�Ä�5�$�0�$���'�$�0�$�³ 
Säuberungsaktion  

am 03.05.2010 
ab 17.00 Uhr 

Treffpunkt: Beim Rathaus 
Veranstalter: 

Neuschönau a.k.t.i.v. 
 

 

SAUBERE UMWELT 
für eine  

GUTE ZUKUNFT 
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Suche 3�±4-Zimmer-Wohnung 
in Neuschönau und Umgebung 

ab sofort, 
spätestens zum 30.06.2010 

Tel. 08558/974088 
 

 

Kleine Wohnung am Ortsrand von 
Neuschönau zu vermieten: 

3 Zi., Bad, WC, Balkon, teilw. möbliert,  
Garage mögl., Preis: VB 

Tel. 0175/2622809 
 

 

Suche Wald oder landw. Grundstück 
Tel. 08558/1760 oder 01719176396 
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                 DSKB Neuschönau e.V. 
   
 

Jahreshauptversammlung des DSKB  
Neuschönau am 20.03.2010 
 
Vorstand Spitzenberger  konnte im Vereinslokal 
Schinabeck zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung 25 Mitglieder begrüßen. Ein besonderer Gruß 
ging an die Fahnenmutter Frau Herta Schinabeck, 
den stellvertretenden Kreisvorsitzenden der Bayeri-
schen Kameraden- und Soldatenvereinigung (BKV) 
Herrn Josef Tauscher, Herrn Pfarrer Heinrich Erhart 
sowie an die älteren Kameraden Johann Vogl, Her-
mann Hödl sen. und Adolf Thim. Eingangs gedachte 
man der verstorbenen Vereinsmitglieder insbesonde-
re Peter Junge und Mathias Hödl. 
 
Josef Tauscher überbrachte die Grüße des Kreisvor-
sitzenden Gerhard Praxl, des Bezirksvorsitzenden 
Hans Fuchs und des Präsidenten Hans Schiener  vom 
Landesverband. Tauscher spracht sich positiv über 
die Mitgliedschaft des DSKB Neuschönau in der 
BKV aus und würdigte die Anwesenheit des DSKB 
Neuschönau bei den vielen Versammlungen und 
Veranstaltungen. Er freute sich über die Einladung 
und wünschte der Versammlung einen guten Verlauf  
und dem Verein für die Zukunft alles Gute. 
 
Der 1. Vorstand berichtete über die  Teilnahme an 
der Kreisversammlung in Finsterau, Kreismaiandacht 
in Finsterau, Grillfest in Altschönau, 125jähriges 
Jubiläum in Bischofsreut, Weihnachtsfeier, 6 Ge-
burtstage von alten Kameraden, 60. Geburtstag des 
Bürgermeisters, 3 Kreisvorständeversammlungen, 
eine außerordentliche Kassenprüfung, 8 Vorstandsit-
zungen mit Beirat, 3 gemeindliche Vereinsvertreter-
versammlungen, Veranstaltungen und Feste anderer 
Ortsvereine und über die weltlichen und kirchlichen 
Anlässe und Feiern. Ein besonderer Dank ging an die 
Vereinsmitglieder für ihren Einsatz beim Faschings-
ball und Seefest, vor allem an Kamerad Schreiner 
Siegfried für die Mithilfe und die Spende der Geträn-
ke und Verpflegung. Aufgrund dessen konnte auch 
ein ansehnliches Ergebnis beim Reservistenball er-
zielt werden. Ein Dank ging auch an die Fahnenmut-
ter Herta Schinabeck, unseren Zeugwart und Ver-
einswirt Georg Schinabeck. Dieter Pauli sponserte 
Kappen mit Vereinslogo und spendete zusätzlich 500 
�¼���� �6�S�Ltzenberger bedankte sich beim BKV-
Kreisverband, der Gemeinde Neuschönau für die 

großzügige Bereitstellung von Geräten und Material, 
Herrn Pfarrer für die würdige Gestaltung des Gottes-
dienstes sowie der Vorstandschaft und des Beirates 
im DSKB. 
 

Josef Wurm stellte in seinem Tätigkeitsbericht die 
Aktivitäten der Reservisten vor, welche am 4. April 
beim Vergleichsschießen mit 2 Mannschaften in 
Freyung teilnahmen. Am 11. Juli war man mit 2 
Mannschaften bei einem Reservistenwettkampf mit 
mehreren Stationen in Finsterau, hier belegte die 
Mannschaft 2 mit Riedl Manfred, Hobelsberger Fritz 
und Josef Wurm den 1. Platz. Beim eigenen Som-
merbiathlon am Landschaftsweiher in Neuschönau 
gingen 5 Mannschaften und 16 Einzelstarter ins Ren-
nen, hier hätte man sich eigentlich mehr Resonanz 
der gemeindlichen Vereine gewünscht.  
 
In Böhmzwiesel wurde beim Bezirksschießen am 
19.09.09 eine mittelmäßige Platzierung erreicht, um 
hier im Vorderfeld mit zu mischen wären eigene 
Waffen erforderlich. Für das BKV-Schießen des 
Kreisverbandes am 20.03.09 liegen noch keine Er-
gebnisse vor. Abschließend bedankte sich Reservis-
tenführer Josef Wurm bei seinen Kameraden für ih-
ren Einsatz und ihr gezeigtes Engagement. 
 
 
 
 
 
 
 

Ehrung langjähriger Mitglieder 
 
Es erhielten die Treuenadel für langjährige Mitglied-
schaft: 
10 Jahre:  
Heinz Halser, Herbert Hödl,  Helmut Köllnber-
ger, Alexander Kubitscheck 
20 Jahre:  
Thomas Botschafter, Johann Eder, Helmut Grünzin-
ger jun., Franz Zarham 
25 Jahre:  
Joachim Fellner, Helmut Grünzinger 
30 Jahre:  
Horst Müllner 
40 Jahre: 
 Reinhard Janka, Albert Meininger 
 
Ehrung für verdiente Mitglieder  
 

Ehrenkreuz in Silber:  Thim Adolf 
Reservistentätigkeitsabezeichen in Gold:  
Oswald Schreiner und Riedl Manfred  
Ehrenkreuz in Bronze: Pauli Dieter  
Reservistentätigkeitsabezeichen in Silber:  
Thamerus Rudolf  
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v.li. Josef Tauscher BKV, Rudolf Thamerus, Oswald 
Schreiner, Manfred Riedl, Pfarrer Erhart, Adolf Thim 
und 1. Vorstand Franz Spitzenberger 
 
Es wurde vorgeschlagen, wieder eine Bootsfahrt und 
einen mehrtägigen Vereinsausflug zu machen. 
Außerdem wurde  bemängelt, dass  bei  Schießver-
anstaltungen immer die gleichen Mitglieder antreten, 
hier wäre eine Beteiligung weiterer Vereinsmitglieder 
wünschenswert. 
 
Der 1. Vorstand Franz Spitzenberger gab noch anste-
hende Termine bekannt und beschloss die Sitzung 
nach 1 ¼  Stunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Jagdgenossenschaft Neuschönau   
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Jagdgenossenschaft Neuschönau  
 
Die Jagdgenossenschaftsversammlung mit Jagdessen 
fand am Samstag, den 20. März 2010, um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Euler statt.  
 
Vorstand Biebl Franz konnte 32 stimmberechtigte 
Jagdgenossen mit deren Partner, die Jäger, sowie den 
zweiten Bürgermeister Michael Segl, der sich im 
Namen der Gemeinde für die wertvolle Arbeit der 
Jagdgenossenschaft bedankte begrüßen.  
 
Biebl berichtete nach dem vorzüglichen Rehragout 
von den Vorkommnissen des letzten Jahres, seine 
Teilnahme bei Veranstaltungen und den häufigen 
Maschineneinsätzen.  
 
Eder Karl legte seinen Kassenbericht ab,  der von den 
Ersatzprüfern Biebl Hans und Biebl Martin für ein-
wandfrei befunden wurde, so dass die Vorstandschaft 
einstimmig entlastet wurde.  
 
Biebl dankte mit einem kleinen Geschenk Halser 
Richard Senior für die Führung des Jagdkatasters seit 
1957, Madl Rita für 15 Jahre als Schriftführerin, so-
wie der gesamten Vorstandschaft für die gute Zu-
sammenarbeit.  
 

 
 
 
Bei der anschließenden Neuwahl fungierte zweiter 
Bürgermeister Segl als Wahlleiter. 
 
Als Vorstand stellte sich Franz Biebl zur Verfügung. 
Es gab keine weitere Kandidaten. Er wurde mehrheit-
lich gewählt. Segl Michael wurde ebenfalls wieder 
als zweiter Vorstand bestätigt, Beisitzer bleiben Biebl 
Ludwig und Schreib Paul, zum Kassier wurde Eder 
Karl und als Schriftführerin Madl Rita gewählt. So 
blieb die alte Vorstandschaft mit der neuen identisch. 
Lediglich die Kassenprüfer Biebl Martin und Eder 
Josef wurden neu bestimmt. Alle Gewählten nahmen 
die Wahl an und Biebl dankte Segl Michael für die 
Leitung der Wahl.  

 
 

 
Da der bisherige Jagdkataster nicht mehr auf dem 
neuesten Stand ist und ein ständig aktueller Jagdka-
taster Vorschrift ist, wurde ein Angebot vom Ver-
messungsamt erstellt, der die neuen Grenzen der 
jagdbaren Fläche beinhaltet. Die Flächen haben sich 
wegen Verbau, Gehege und sonstigen Umzäunungen 
enorm vermindert, so dass manche Hausbesitzer evtl. 
nicht mehr Jagdgenossen sind. Der Kataster kostet 
1100,--�¼���E�H�L���H�U�V�W�P�D�O�L�J�H�U���(�U�V�W�H�O�O�X�Q�J und jeweils 150,-- 
�¼�� �I�•�U�� �G�L�H�� �M�l�K�U�O�L�F�K�H�� �.�R�U�U�H�N�W�X�U���� �6�R�P�L�W�� �L�V�W�� �H�L�Q�H�� �V�W�H�W�L�J�H 
Aktualisierung gegeben. Dazu gab es keine Einwän-
de.  
 
Ein Motorsägekurs findet am Montag, den 26. (Theo-
rie) und Dienstag, den 27. April (Praxis) statt. Es 
können acht bis zehn Personen daran teilnehmen. Die 
Teilnahme erfolgt in der Reihenfolge der Meldung.  
 
Ein Antrag zur Erhöhung der Getränkegutscheine 
von 4,-- �¼���D�X�I������-- �¼���Z�X�U�G�H���H�L�Q�V�W�L�P�P�L�J���D�Q�J�H�Q�R�P�P�H�Q���� 
Die Jäger erinnern an die Anleinpflicht von Hunden, 
Rücksichtnahme auf äsendes Wild und bitten die 
Bauern vor dem Mähen im Sommer Plastiktüten an 
Stöcken, in die Wiese zu setzen, um Kitze zu vertrei-
ben. Biebl bedankte sich für das Kommen und been-
dete die Jagdgenossenschaftsversammlung nach 2,5 
Stunden.  
 

Die Vorstandschaft 
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Musikverein Neuschönau e. V. 
 

Generalversammlung  Musikverein Neuschö-
nau 
Der Musikverein Neuschönau lud am 27. März seine 
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung in den 
Landgasthof Euler in Neuschönau ein. 
Vor der Versammlung hatte Pfarrer Heinrich Erhart 
einen von der Blaskapelle umrahmten Gottesdienst 
für die verstorbenen  Vereinsmitglieder in der Pfarr-
kirche zelebriert. 
Unter den aktiven und passiven Mitgliedern waren 
auch anwesend der 1. Bürgermeister Heinz Wolf, 
Pfarrer Heinrich Erhart sowie Ehrenvorstand Richard 
Schreiner. 
Vorstand Jürgen Segl erinnerte in seinem Rückblick 
an einige Veranstaltungen des Musikvereins. Er be-
dankte sich bei Dirigent Nik Vogl, den aktiven Musi-
kern und der Vorstandschaft für ihren Einsatz im 
vergangenen  Jahr. 
Für das kommende Vereinsjahr sind schon einige 
Veranstaltungen geplant z. B. Maidultumzug in Pas-
sau, Gaufest in Bodenmais und Weinfest. 
Für den Bläsernachwuchs wird eine Nachwuchsblä-
sergruppe unter der Leitung von Maria Osterkorn 
geplant. Max Scholz wird auch weiterhin die Trom-
petenschüler unterrichten. 
Desweiteren berichtete  Jürgen Segl, dass  Nik Vogl 
das Amt als Dirigent niederlegt. Sein Nachfolger 
wird ab Mitte April Stephan Seidl aus Schönbrunn 
am Lusen. Er bedankte sich bei Nik Vogl für sein 
Engagement für die Blaskapelle und überreichte  ihm 
ein Geschenk. 
Dirigent Nik Vogl ging in seinem Bericht auf die ca. 
50 Auftritte und Proben im vergangenen Jahr ein. 
Unter anderem wirkte man beim Maidultumzug in 
Passau sowie beim Tag der offenen Tür in der Kaser-
ne Freyung mit. 
Er bedankte sich bei den Musikern und Vorstand-
schaft für die gute Zusammenarbeit der letzten vier 
Jahre. Aus beruflichen Gründen könne er das Amt als 
Dirigent nicht mehr ausüben, bleibe aber als Musiker 
der Blaskapelle erhalten. 
Der stellv. Schriftführer Alexander Madl berichtete 
über 8 Sitzungen, davon 3 Ausschusssitzungen mit 
dem Heimatverein.  Beim Musikverein werden zur 
Zeit 6 Nachwuchsmusiker ausgebildet. 
 Es folgte der Bericht des Kassiers Horst Schreiner. 
Die Kassenprüfer Otto Biebl und Richard Schreiner 
bescheinigten dem Kassier eine gewissenhafte Kas-
senführung. Die Versammlung entlastete  die Vor-
standschaft einstimmig. 
In den Grußworten dankten Bürgermeister Heinz 
Wolf und Pfarrer Heinrich Erhart den aktiven Musi-
kern und dem Dirigent Nik Vogl für ihren Einsatz. 
Bevor Jürgen Segl die Versammlung beendete, er-
griff Josef Wolf das Wort und bedankte sich im Na-
men des Heimatvereins für die gute Zusammenarbeit. 
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Von links: Johann Blöchinger, Kommandant Andreas 
Rosenthaler, Fahnenmutter Inge Blöchinger, KBM 
Fritz Friedl, Walter Sammer, Alexander Kölbl und 
BGM Heinz Wolf 
 

 
 
Von links: Kommandant Andreas Rosenthaler, Vor-
stand Siegfried Schreindl, Schriftführer Werner Blö-
chinger, KBM Friedl und BGM Wolf 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fahrradservice 
M. Krammer 

 
Zum Frühjahr das optimale Fahrrad! 

 

Bringen Sie jetzt Ihr Bike zum Kundendienst. 
Ihr Fahrrad wird technisch auf Vordermann  

gebracht. 
 

Ferner werden folgende Arbeiten  
angeboten: 
 

- Techn. Umbau v. Rahmen, Schaltungen 
und diversen Teilen an Ihrem Rad. 

 

- Zusammenbau von Rädern individuell  
              nach Ihren Vorstellungen. 
 

- Außerdem sind Neuräder 
�G�H�U���0�D�U�N�H�Q���Ä�&�K�H�Fker �3�L�J�³�� 
 �Ä�3�D�Q�W�K�H�U�³�����%�R�W�W�H�F�F�K�L�D�³���X�Q�G�� 
hochwertige Rennräder der  
�0�D�U�N�H���Ä�0�R�V�H�U�³���L�Q�� 
Kürze lieferbar. 

 
 

Wichtig für Vermieter: 
 

Fahrradverleih  und auf Anfrage, 
 

geführte Radtouren nach Tschechien. 
 

Weiterhin findet  
jeden Dienstag, ab 18.00 Uhr 

bei schönem Wetter, 
das Jedermann-Training statt. 

Treffpunkt am alten Sportplatz. 
 

Servicestation und Fahrradverleih 
Fam. Krammer, Neuschönau, Tel.: 1239 
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Generalversammlung 
Eisstock-Club-Altschönau 
 
Zur Jahreshauptversammlung des EC-Altschönau, 
am 27. März 2010, im Hotel Moorhof, konnte 
1.Vorstand Andreas Rosenthaler eine nur sehr spärli-
che Anzahl an aktiven und passiven Mitgliedern be-
grüßen.   
 
Im Rückblick auf die abgelaufene Saison 2009/2010 
berichtete Rosenthaler über die Vereinsmeisterschaft 
im September 2009 und die Teilnahme an 13 Som-
mer- und Winterturnieren, bei denen 6 Pokalränge 
belegt werden konnten.   
 
Insgesamt wurden 11 Schützen eingesetzt, wobei 
Erhard Wurmdobler, Horst Müllner und Klaus Lend-
ner die meisten Einsätze verbuchen konnten.  
Nach den bereits angesprochenen guten Plazierungen 
bei Pokalturnieren konnte die 1. Mannschaft mit den 
Schützen Erhard Wurmdobler, Horst Müllner, Klaus 
Lendner und Andreas Rosenthaler bei der Bezirksli-
ga-Meisterschaft nach Vor- und Rückrunde einen 6. 
Platz belegen und somit den Klassenerhalt sichern. 
Die 2. Mannschaft mit den Schützen Rudolf Jung-
bauer, Thomas Mandl, Thomas Schreindl und Manf-
red Zarham belegte in der Kreisliga einen 9. Rang.  

Weiter berichtete Rosenthaler über die Teilnahme am 
�.�U�H�L�V�S�R�N�D�O�� �Ä�$�V�S�K�D�O�W�³�� �X�Q�G�� �Ä�(�L�V�³���� �G�L�H�� �7�H�L�O�Q�D�Kme am 
Bürgermeisterpokal im Februar 2010 und das, in der 
Eishalle Grafenau veranstaltete eigene Turnier, an 
dem 9 Mannschaften teilgenommen haben. 
 
In den weiteren Ausführungen wurde die Durchfüh-
rung einer Weihnachtsfeier und einer Christbaumver-
steigerung angesprochen, wobei besonderer Dank 
�G�H�Q���)�D�P�L�O�L�H�Q���)�H�O�O�Q�H�U���E�]�Z�����0�D�Q�G�O���Y�R�P���+�R�W�H�O���Ä�0�R�Rr-
�K�R�I�³���J�L�O�W�����G�L�H���D�Oljährlich die benötigten Gasträume zur 
Verfügung stellen. 
 
Zum Abschluss seines Berichtes bedankte sich der  
1. Vorstand bei allen Mitgliedern die durch engagier-
ten Einsatz zum reibungslosen Ablauf der Saison 
2009/2010 beigetragen haben. 
Dies gilt in erster Linie für Inge und Alois Stadler die 
mit großem Zeitaufwand das Vereinshaus sowie die 
gesamte Außenanlage betreuen.  
 
Dank auch an Alle, die Versteigerungsartikel gespen-
det und diese Veranstaltung besucht haben.  
 
Beim Kassenbericht durch den Kassier Wolfgang 
Weinberger wurde festgestellt, dass in der abgelaufe-
nen Saison die Einnahmen etwas höher als die Aus-
gaben waren, somit konnte beim Kassenbestand ein 
leichtes Plus verzeichnet werden. 

Bei Gegenüberstellung aller Zahlen konnten die 
Startgelder für Turniere als größter Ausgabeposten 
ermittelt werden. Ebenfalls wurde die Wichtigkeit der 
schon traditionell durchgeführten Christbaumverstei-
gerung angesprochen, ohne deren Einnahme der Ver-
ein nicht bestehen könnte. 
 

Im Anschluss an den Kassenbericht bescheinigten die 
Kassenprüfer Heinrich Schopf und Herbert Weinber-
ger  dem Kassier eine umsichtige und einwandfreie 
Kassenführung und stellten Antrag auf Entlastung der 
Vorstandschaft, welche von der Versammlung ein-
stimmig ausgesprochen wurde. 
 

Im Verlauf des abschließenden Tagesordnungspunk-
tes Wünsche und Anträge wurden einige Termine 
festgelegt sowie vereinsinterne Angelegenheiten 
besprochen. 
 

Nach einer Dauer von rund 2 Stunden konnte die 
Versammlung beendet werden.  
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Als nächster Gastredner erhob sich KBM Fritz Friedl 
von seinem Platz. Er bedankte sich für die Einladung 
zur Versammlung, überbrachte die Grüße der Feuer-
wehrführung und entschuldigte die anderen Kamera-
den der Führung die wegen Termingleichheit nicht 
anwesend sein konnten.  
 
Zum Besuch der Übungen zeigte er sich erfreut vor 
allem bei den Gemeinschaftsübungen und meinte, 
dass die älteren Kameraden den Jüngeren ein Vorbild 
sein sollten. Er sprach der Jugend ein Lob aus wegen 
der guten Beteiligung an den Übungen. 
 
Er gab noch einige Neuigkeiten aus dem Feuerwehr-
wesen bekannt z.B. über Funk, Führerschein, dass 
hier die Mühlen sehr langsam mahlen. Dem Bürger-
meister bzw. der Gemeinde Neuschönau sprach er 
seinen Dank aus für die gute Zusammenarbeit und 
die Aufrechterhaltung des Brandschutzes.   
Er beendete seine Rede mit dem Dank für die kame-
radschaftliche Zusammenarbeit und auch er wünschte 
allen ein unfallfreies Jahr. 
 
Weil sich unser Gründungs- u. Ehrenmitglied Karl 
Vater bei der Vergabe der Ehrenmitgliedschaftsur-
kunde im Krankenhaus befand, wurde das im Rah-
men der diesjährigen Hauptversammlung nachgeholt. 
 
Zum Hauptfeuerwehrmann befördert wurde Vorstand 
Karl- Heinz Braumandl. 
 
Geehrt wurden für:  
40 Jahre  Franz Botschafter 
 Hans Schrank 
30 Jahre Thomas Botschafter 
25 Jahre Hermann Ranzinger 

 
�9�H�U�D�E�V�F�K�L�H�G�H�W���L�Q���G�H�Q���Ä�)�H�X�H�U�Z�H�Kr- �5�X�K�H�V�W�D�Q�G�³���Z�Xrde 
Reinhard Janka, der auch als einer der Pioniere der 
Feuerwehr Waldhäuser gilt und schon beim Umbau 
eines Coca Cola Wagens zum Feuerwehrfahrzeug mit 
dabei war. Fehlen werden uns die UVV  Vorträge, 
die er als Sicherheitsexperte immer am Jahresanfang 
als erste Übung abgehalten hat. Wir hoffen, dass wir 
ihn trotz Ruhestandes recht oft auf einen Umtrunk im 
Feuerwehrhaus begrüßen dürfen. 
 
Vorstand Karl- Heinz Braumandl gab noch bekannt, 
dass 2011 zur Faschingszeit wieder eine Veranstal-
tung stattfinden wird. 
Dass 2011 auch Wahlen sind und hier ein neuer Kas-
sier und Schriftführer benötigt werden. 
 
Vorstand Karl- Heinz Braumandl beendete die Ver-
sammlung, bedankte sich für die zahlreiche Teilnah-
me und wünschte allen ein unfall- und einsatzfreies 
Vereinsjahr und einen guten Nachhauseweg.  
 

 
 
Von links: Reinhard Janka, Bgm. Heinz Wolf, Hans 
Schrank, Kdt. Stefan Breit, Karl Vater, KBM Fritz 
Friedl, Hermann Ranzinger, Vorstand K.-H. Brau-
mandl. 
 
 

 
Herzliche Einladung 

an die gesamte Bevölkerung zum 
  

BB  ee  rr   gg  ff   ee  ss  tt   
mit Stadlbar 

der FFW Waldhäuser 
am Samstag, 15.05.2010, 
ab 14.00 Uhr in Waldhäuser 

 

Ab 18 Uhr spielt das Duo �Ä�*�R�O�G�V�W�H�L�J�³ 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
FFW Waldhäuser 
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Kath. Frauenbund Neuschönau 
 

Fastenessen 
Beim Fastenessen kam ein Reinerlös von 433,00 
�(�X�U�R�� �]�X�V�D�P�P�H�Q���� �'�H�U�� �%�H�W�U�D�J�� �Z�X�U�G�H�� �G�H�P�� �Ä�+�L�Ofswerk 
�0�L�V�H�U�H�R�U�³���J�H�V�S�H�Q�G�H�W�� 
Allen Besuchern des Fastenessens hierfür herzlichen 
Dank. 
 

Badefahrt 
Die Badefahrt nach Bad Griesbach findet am  

 

Montag, den 03.05.2010 
Abfahrt wie bekannt 

 

mit den bekannten Zusteigemöglichkeiten statt. 
Anmeldungen hierfür nimmt Frau Dora Rothkopf, 
Tel. 08558/767 entgegen. 
Auch Nichtmitglieder können an dieser Fahrt teil-
nehmen. 
 

Jahreshauptversammlung 
 

Am Dienstag, den 11.05.2010 
�I�L�Q�G�H�W���L�P���*�D�V�W�K�R�I���Ä�=�X�U���3�R�V�W�³ 

die Jahreshauptversammlung statt. 
 

Um 19.00 Uhr wird ein Gottesdienst für die verstor-
benen Mitglieder des Frauenbundes abgehalten. Der 
Gottesdienst wird gestaltet vom Frauenbundchor 
unter der Leitung von Frau Renate Blöchinger. 
Alle Mitg lieder sind sehr herzlich eingeladen. 
 
Maiandacht 
Die Maiandacht findet am  
 

Samstag, den 01.05.2010 
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche 

 

statt. 
Die Bezirksmaiandacht, veranstaltet vom Frauenbund 
Grafenau, findet am Donnerstag, den 06.05.2010, um 
19.00 Uhr in Grafenau statt. 
Treffpunkt am Kirchplatz um 18.30 Uhr wegen Mit-
fahrgelegenheit.     

 

 

Gartenbauverein Neuschönau 
 

Unsere Maiandacht ist am 7. Mai in Schönanger, 
um 1900 Uhr.  
Treffpunkt um 1800 Uhr bei unserer Kirche.  
Einkehr im Landgasthof Euler. 
 

 
 
      
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Neuschö�Q�D�X���Ä�D���N���W���L���Y���³ 
 

Einladung zur ordentlichen  
 

Mitgliederversammlung 
mit Neuwahlen 

 

am Freitag, 07.05.2010 um 19.30 Uhr 
im Gasthof Schinabeck 

 
Tagesordnung: 
  
1. Begrüßung durch den Vorstand 
 

2. Rechenschaftsbericht des 1. Vorstandes 
 

3. Kassenbericht des Kassiers 
 

4. Bericht der Kassenprüfer 
 

5. Entlastung der Vorstandschaft 
 

6. Neuwahlen 
Wahl des 1. Vorstandes 
Wahl des 2. Vorstandes 
Wahl des Kassiers 
Wahl des Schriftführers 
Wahl der erweiterten Vorstandschaft 
 

7. Wünsche und Anträge 
 

Die Vorstandschaft 
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Heimatverein d´Koishüttler 
 
Bericht von der Jahreshauptversammlung 
 
Zur Mitgliederversammlung des Heimatvereins 
�Ä�G�•�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�³�� �L�P�� �*�D�V�W�K�R�I�� �6�F�K�L�Qabeck konnte Vor-
stand Sepp Wolf knapp sechzig Mitglieder begrüßen. 
Der Versammlung ging ein Gottesdienst in der Pfarr-
kirche voraus, der vom Männerchor und der Stubn-
musi des Heimatvereins musikalisch gestaltet wurde. 
Der Vorstand freute sich über die Anwesenheit von 
Bürgermeister Heinz Wolf und Pfarrer Heinrich Er-
hart, sowie der Ehrenmitglieder Franz und Therese 
Schmid, Maria Schreib und Hans Schreib. Nach einer 
Gedenkminute für die vier verstorbenen Mitglieder 
des letzten Jahres leitete Sepp Wolf zur Tagesord-
nung über.  
 
Bürgermeister Heinz Wolf bezeichnete in seinem 
Grußwort den Heimatverein als einen der größten 
Gemeindevereine, der das gesellschaftliche Leben 
bereichert und die Kultur und das überlieferte 
Brauchtum pflegt. Pfarrer Heinrich Erhart sieht im 
Heimatverein einen guten Partner für die Pfarrei, der 
in Zeiten des allgemeinen Werteverfalls sich auf 
wichtige Tugenden wie Traditionspflege und Hei-
matverbundenheit besinnt. 
 
Rosemarie Simmet berichtete in Auszügen über die 
Themen und Beschlüsse der Vorstandschaftssitzun-
gen. So wurde u.a. ein Beamer beschafft, ein Fahnen-
schrank für das Vereinsheim in Auftrag gegeben und 
selbstgedrehte Filme vom früheren Vorstand Georg 
�2�E�H�U�P�D�L�H�U�� ���‚���� �G�L�J�L�W�D�O�L�V�L�H�U�W���� �'�L�H�V�H�� �)�L�O�P�H�� �N�|nnen auf 
DVD käuflich beim Vorstand erworben werden.  
 
In der Heinz-Theuerjahr-Schule in Neuschönau wird 
in einem leer stehenden Klassenzimmer ein heimat-
kundlicher Raum eingerichtet, in dem das Gemeinde-
relief mit den dazugehörigen Ordnern und weiteren 
Exponaten aus der letztjährigen heimatkundlichen 
Ausstellung im Vereinsheim dauerhaft ausgestellt 
werden. Dazu werden noch alte Gerätschaften aus 
dem bäuerlichen Leben, sowie Gegenstände vom 
früheren heimischen Handwerk gesucht.  
 

Basierend auf dem Nachlass von Georg Obermaier 
wurden vom Ohetaler-Verlag zwei Büchlein mit 
heimischen Liedern und Texten herausgegeben, die 
ebenfalls bei Sepp Wolf erworben werden können. 
Dem Bericht der Kassenverwalterin Rosemarie Sim-
met war zu entnehmen, dass sich auf Grund der oben 
erwähnten Anschaffungen und Aktivitäten im laufen-
den Jahr ein Defizit von knapp 2.400 Euro ergeben 
hat, das jedoch durch vorhandene Rücklagen ausgeg-
lichen werden konnte. Die Kassenprüfer Andreas 
Wolf und Otto Biebl bescheinigten eine saubere und 
ordentliche Kassenführung und schlugen vor, die 

Vorstandschaft zu entlasten. Die Entlastung durch die 
Mitglieder erfolgte einstimmig. 
 
Jugendleiterin Regina Schopf berichtete von 32 
Tanzproben der Kinder- und Jugendtanzgruppe. Zu-
sammen mit Simone Schreiner betreut sie 46 Kinder 
und Jugendliche, darunter leider nur sechs Buben. 
Neben den Tanzproben absolvierten die Jugendleite-
rinnen mit dem Vereinsnachwuchs ein umfangreiches 
Freizeitprogramm wie Freibadbesuche, Grillfeste, 
Bastelnachmittage, Kegeln, Faschingsdisco, Besuch 
des Haus am Stroms usw.  Vom 30. Mai bis 1. Juni 
ist eine Ferienfreizeit in der Villa Kunterbunt geplant. 
Männerchorleiter Hans Schreib blickte auf 30 Gesangs-
proben und 15 Auftritte im Jahr 2009 zurück. Zur 
Zeit besteht der Chor aus 19 Männerstimmen und 
dem Dirigenten Franz Ascher, der seit nunmehr 22 
Jahren unentgeltlich und mit viel Geduld den Takt-
stock schwingt. Obwohl auch beim Männerchor 
dringend eine Blutauffrischung durch neue Mitglie-
�G�H�U�� �Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�� �Z�l�U�H���� �V�W�H�O�O�W�H�� �+�D�Q�V�� �6�F�K�U�H�L�E�� �N�O�D�U���� �Ä�'�H�Q��
Männerchor wird es auch weiterhin ge�E�H�Q���³ 
 
Tanzgruppenleiterin Marianne Wolf berichtete über 
die monatliche Sitzweil im Vereinshaus, die nun 
wegen Terminüberschneidung vom ersten Samstag 
im Monat in die Monatsmitte verlegt wird. Erfreut 
war sie über die Ausdauer der Jugendtanzgruppe mit 
sechs Paaren, die zusammen mit vier weiteren Paaren 
beim Gautanzen in Teisnach am 24. April teilnehmen 
wird. 
 
Musikleiter Lothar Wittensöllner wies auf das näch-
ste Sänger- und Musikantentreffen der Koishüttler 
am 22. Mai hin. Geplant ist zudem, für Musikschüler 
die Möglichkeit zur Ausbildung an der Gitarre und 
der Zither zu ermöglichen. 
 
Die Trachtenbeauftragte Rosalinde Madl erinnerte 
die Mitglieder, die Vereinstracht möglichst bei allen 
gebotenen Anlässen zu tragen. Bei den Kindertrach-
ten gab es Ende letzten Jahres einen Engpass, so dass 
kurzfristig weitere sieben Garnituren genäht werden 
mussten. 
 
Vorstand Sepp Wolf dankte seinen Vorstandschafts-
kolleginnen- und kollegen für die gute Unterstützung 
während des vergangenen Jahres und erinnerte an die 
heimatkundliche Ausstellung im Vereinsheim, die 
dem Verein viel Arbeit und Mühe, aber auch große 
Anerkennung bescherte. Der Verein zählt zur Zeit 
350 Mitglieder, davon 50 Kinder und Jugendliche. 
Am 16. Mai findet bei den Totenbrettern wieder eine 
Maiandacht zum Gedenken an die verstorbenen 
Mitglieder statt. 
Am 17. Juli wird zusammen mit dem Musikverein 
das Weinfest beim Vereinshaus organisiert, wenn 
nötig auch mit einem Zelt.  
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Geplant ist zudem der Bau eines Schuppens neben 
dem Vereinsheim, um die umfangreichen Gerätschaf-
ten im Trockenen lagern zu können. 
 
Zum Abschluss der Versammlung erhielten die lang-
jährigen Mitglieder, soweit sie anwesend waren, aus 
der Hand des Bürgermeisters, Urkunden überreicht.  
 
Folgende Mitglieder wurden geehrt: 
 
Für 10 aktive Jahre: Walter Frisch; 
Für 20 Jahre: Heribert Euler, sen., Cornelia Friedl 
und Hermann Hödl, jun.; 
Für 25 Jahre: Regina Schopf, Martin Klein und Jo-
hann Wittensöllner; 
Für 30 Jahre: Stefan Breit, Christine und Josef Gottal, 
Heidi Kubitscheck, Stefan Moser, Inge Oswald, Josef 
Oswald, jun., Therese Schreiner und Rosemarie 
Simmet; 
Für 35 Jahre: Maria Kessel, Maria Luksch und Al-
fons Mautner; 
 

 
 
Die anwesenden Vereinsjubilare stellten sich zusam-
men mit dem Vorstand (vorne links)  und dem Bür-
germeister Heinz Wolf (rechts) zu einem Erinne-
rungsfoto auf. 

 

 
 

 
 
 

VR-Bank Gewinnsparen 
  
GS-Leiter Uli Laidig gratulierte Achim Frisch zu sei-
nem 1.000,-- Euro Gewinn beim VR-Bank Gewinn-
sparen.  
 

 
 
Bis zu 25.000,-- Euro können beim VR-
Bank Gewinnsparen  gewonnen werden.  
 
Also mitmachen, es lohnt sich.   
10  Lose garantieren einen monatlichen 
Gewinn.  
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Kooperation Kindergarten-Grundschule 
 
Zu der Theateraufführung "Zottelhaube", einem nor-
wegischen Märchen waren unsere Schulanfänger am 
Dienstag den 23.März in die Grundschule eingeladen. 
Voller Freude machten sie sich auf, das  Märchen 
über ein Königspaar und deren Töchter, in der Turn-
halle der Heinz-Theuerjahr-Schule, vorgeführt von 
Frieder Kahlert mit verschiedenen Masken und Figu-
ren,  mit Spannung zu verfolgen. 
 
Beteiligung an der Palmfeier in der Pfarrgemein-
de 
 
Mit Freude und voller Stolz trugen am Palmsonntag 
selbst die jüngsten unserer Kindergartenkinder ihre 
Palmbuschen zur Segnung auf den Kirchplatz. 
 

 
 
Nach der Segnung durch Herrn Pfarrer und dem Um-
zug durch das Dorf feierten dann alle Kinder gemein-
sam im Turnraum des Kindergartens den Einzug Jesu 
in Jerusalem. Mit einem Rollenspiel, Liedern und 
Erzählungen spielten  sie die Geschichte von Jesus 
nach.  
 
Besuch der Firmlinge unserer Pfarrei im Kinder-
garten 
 
In der Karwoche absolvierten einige Firmlinge einen 
Praktikumstag bei uns im Kindergarten. Dabei erhiel-
ten sie einen Einblick in die Arbeit mit Kindern und 
die religiöse Vorbereitung auf die Osterzeit. Diese 
Besuche waren für beide Seiten sicher eine Bereiche-
rung und eine wertvolle Erfahrung.  
Gerade in der Karwoche hören und erleben die Kin-
dergartenkinder viele Erzählungen  von Jesus, die 
dann mit der Osterfeier am Donnerstag ihren Höhe-
punkt finden.  

 
 
Natürlich darf auch an diesem Tag der Osterhase 
nicht fehlen. So hatte er auch in diesem Jahr wieder 
im Garten des Kindergartens für jedes Kind etwas 
versteckt.  
 

 
 
Vorankündigung 
 
Am 05.05.2010 findet der Hör- und Sehtest für unse-
re Schulanfänger im Kindergarten statt. Dazu benöti-
gen die Kinder das gelbe Vorsorgeheft, den Impf-
ausweis und die �ÄU9�³ sollte bis dahin gemacht sein. 
Die Eltern brauchen bei diesem Test nicht anwesend 
zu sein.  

 
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt Mai 2010 

26 

 
 
    
GASTSPIEL DES THEATERS MASKARA 
MIT DEM NORWEGISCHEN VOLKS-
�0�b�5�&�+�(�1���Ä�=�2�7�7�(�/�+�$�8�%�(�³ 
 
 
Auf sehr eindrucksvolle Weise schaffte es Frieder 
Kahlert vom Theater Maskara die Schülerinnen und 
Schüler unserer Schule in den Bann des norwegi-
�V�F�K�H�Q�� �0�l�U�F�K�H�Q�V�� �Ä�=�R�W�W�H�O�K�D�X�E�H�³�� �]�X�� �]�L�H�K�H�Q���� �R�E�Z�R�K�O�� �H�U��
ganz allein auftrat.  
 

 
 
 
Mit seinen kunstvollen Masken schlüpfte er in die 
verschiedensten Rollen des Stückes, wechselte blitz-
schnell Stimme, Mimik und Körperhaltung und ver-
lieh so jeder Figur einen eigenen Charakter. Passend 
setzte er zudem die Musikinstrumente ein, so dass die 
Kinder schnell vergaßen, dass sich hinter den ver-
schiedenen Personen wie Bettelfrau, Ziegenbock, 
Zottelhaube, Prinzessin, usw.  immer dieselbe Person 
verbarg. Mit großem musikalischen Geschick und 
vielseitigem Spiel begeisterte der Schauspieler unsere 
Schülerinnen und Schüler.  
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                             HAUPTSCHULE 

                        RIEDLHÜTTE 
 
 
 
Großartiger 2. Platz für Hauptschule 
Riedlhütte in Valchovo Brezi 
 

Gastgeber beenden ungeschlagen das Turnier 
 

Das traditionelle Hallenfußballturnier der Schulen 
Vlachovo Brezi �± Husinec, Riedlhütte, Schönberg 
und Perlesreut fand diesmal in Vlachovo Brezi statt. 
Die körperlich hoch überlegenen Gastgeber wurden 
ihrer Favoritenrolle voll auf gerecht und beenden 
ungeschlagen mit 12 Punkten und 21 - 0 Toren das 
Turnier. Dahinter entwickelten sich aber spannende 
Kämpfe um die übrigen Platzierungen. Die Haupt-
schule Riedlhütte unterlag nur im 1. Spiel den Gast-
gebern mit 0 - 5, konnte sich aber in den restlichen 
Begegnungen durchsetzen und belegte mit 9 Punkten 
aus 4 Spielen, Platz 2. 
Heftig umkämpft waren dabei die Spiele gegen die 
Landkreisrivalen aus Schönberg und Perlesreut, die 
auch mit etwas Glück und Geschick letztendlich ge-
wonnen wurden. Platz 3 ging an die Dietrich-
Bonhoefer-Schule aus Schönberg mit 4 Punkten vor 
Husinec, das ebenfalls die selbe Punktzahl erzielte. 
Nicht so gut lief es für Perlesreut, die keinen Sieg 
verbuchen konnten, doch auch viel Pech im Ab-
schluss hatten. Für sie schien das Tor wie vernagelt. 
Mit schönen Pokalen wurden die teilnehmenden 
Mannschaften geehrt. Als bester Elfmeterspezialist in 
einem kleinen Extraturnier erwies sich Thomas 
Schreindl aus Riedlhütte, der auch ansonsten einer 
der überragenden Spieler des Turniers war. Nach 
einem gemeinsamen Mittagsessen, bei dem noch 
viele Erfahrungen ausgetauscht wurden, verabschie-
dete Rektor Jan Horak seine Gäste. Im Jahr 2011 ist 
Riedlhütte der Ausrichter dieses freundschaftlichen 
und sportlich wertvollen Turniers. 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

Alles Liebe 
 

zum 
 

Muttertag 
 

Reservieren  
        Sie sich  
             doch einen  
                   schön gedeckten Tisch 
 

 

  

Gutscheine 
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Die  GUTi-Gästekarte ersetzt in den teilnehmenden 
Gemeinden den Bayerwald-Ticket-Fahrschein. Des-
halb gelten auch alle Tarifbestimmungen und son-
stige Informationen zum Bayerwald-Ticket entspre-
chend. Fahrpläne, Ausflugstipps und viele Wander-
vorschläge mit Bus und Bahn erhalten Sie bei den 
örtlichen Touristinformationen oder unter 
www.bayerwald-ticket.com.  
 
Selbstverständlich gibt es das gewohnte Bayerwald-
Ticket auch weiterhin zum Kaufen. So sind Einhei-
mische und Tagesausflügler wie bisher ab 7 Euro 
einen ganzen Tag preiswert in der Nationalpark- und 
Naturparkregion Bayerischer Wald mit Bus und Bahn 
unterwegs.  
Nationalparkverkehrskonzept �± Projektstelle der Landkreise Regen und 
Freyung-Grafenau; Christina Wibmer-Schmid 

 
 
Mit dem Igelbus ..... 
Zum Felswandergebiet 
 
Lage:   bei Glashütte/Jugendwaldheim zwi-

schen Neuschönau und Mauth 
Ziel-Igelbushaltestelle:  
Jugendwaldheim; Igelbusstrecke: Nr. 6115 Spiegelau 
�± Finsterau (Buchwald-Grenze) und zurück. 
 
Vom 15.05. bis 31.10.2010 tägliche Busverbindung 
mit Linie 6115 Finsterau-Bus ab Neuschönau ohne 
Umsteigen 
Neuschönau, Säumerweg ab 
08.22 09.54 11.22 14.54 15.54 17.22 
Neuschönau, Gasthof Euler ab 
08.23 09.56 11.23 14.56 15.56 17.23 
Neuschönau, Kirche ab 
08.25 09.58 11.25 14.58 15.58 17.25 

 
Jugendwaldheim an 
08.36 10:11 11.41 15:11 16:11 17.41 

 
Vom 15.05. bis 31.10.2010 tägliche Busverbindung 
ab Waldhäuser bzw. Altschönau mit Linie 7594 Lu-
senbus bis Infozentrum Nationalpark, dort umsteigen 
in Linie 6115 Finsteraubus: 
 
Waldhäuser, Jugendherberge ab 
09:10 11:10 14:10 15:10   
Waldhäuser, Kapelle ab 
09:12 11:12 14:12 15:12   
Altschönau, Altes Forsthaus ab 
09:24 11:24 14:24 15:24   
Altschönau, Abzweigung Schleif ab 
09:25 11:25 14:25 15:25   

 
Infozentrum Nationalpark ab 
10:05 11.35 15:05 16:05   

  
Vom 15.05. bis 31.10.2010 Busverbindung ab Schön-
anger  mit Linie 7594 Lusenbus bis Infozentrum Na-
tionalpark, dort umsteigen in Linie 6115 Finsterau-
bus (siehe oben Info-Zentrum ab): 
 

Schönanger, Brücke ab 
08:22 09:27 

Mo-
Frei 

11:06 
Mo-
Frei 

14:27  15:27 

 
Die Vorberge des Grenzgebietes in der Nähe der 
Ortschaft Schönbrunn am Lusen charakterisieren 
besonders eindrucksvolle Felsformationen und ur-
waldartige Waldbilder. Wegen der mächtigen Stein-
blöcke, die über den ganzen Bergrücken verstreut 
sind, hat die Region den Namen Steinberg erhalten. 
Die bedeutendsten und herausragendsten Felsen tra-
gen den Namen Große und Kleine Kanzel. Der Wan-
derweg verläuft durch ein Gebiet, das erst mit der 
Gründung des Nationalparks im Jahr1970 erschlos-
sen wurde. Ein Großteil der Steintreppen wurde neu 
angelegt, um eine wegen ihrer Felstürme, vermo-
dernden Baumleichen und Aussichtspunkte ein-
drucksvollsten Rundwanderungen im östlichen Teil 
des Nationalparks zu ermöglichen. Das Felswander-
gebiet ist mit dem übrigen Wanderwegenetz im Na-
tionalpark verbunden. Dadurch ergeben sich varian-
tenreiche Routen, z.B. über die Wanderlinien Tanne 
von Mauth, Vogelbeere von Schönbrunn a. L. oder 
dem Hauptwanderweg (Baumgruppe) aus Richtung 
Neuschönau und dem Sagwassertal. 
 
Rundweg Haselhahn  
Gehzeit: ca. 1,5 Std. Höhenunterschied: 190m  
Ausgehend vom Parkplatz gegenüber dem Jugend-
waldheim führt der Weg zunächst eben zu einer klei-
nen Waldlichtung mit Rastplatz. Nach einer Felspas-
sage zeigt der Wald einen urigen Charakter. Stein-
treppen erleichtern den Aufstieg. Kurz danach bietet 
sich ein Abkürzungsweg an. Auf dem Weg zum 
höchsten Punkt des Rundweges, der Kleinen Kanzel 
(1010m)lassen umgestürzte Bäume mit ihren giganti-
schen Wurzeltellern die Dynamik eines ungestörten 
Waldes erahnen und das allmähliche Vergehen und 
Wachsen studieren.  
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Dieser Eindruck steigert sich im Bereich der zweiten 
Abkürzungsvariante, dem wohl beeindruckendsten 
Teil des gesamten Felswandergebietes. Hohe Fels-
blöcke drohen auf den Wanderer herab und schützen 
wie Wächter dieses urwaldartige Kleinod. Nur noch 
bergab führt der Rundweg vorbei an schönen Fels-
gruppen und urwaldartigem Bergmischwald zu einem 
Aussichtsfelsen mit Blick auf das Vorfeld des Natio-
nalparks und bei guter Fernsicht bis zur Kette der 
Alpen. Auch der weitere Abstieg birgt noch so man-
che Überraschung für den aufmerksamen Natur-
freund. So verraten typische Fraßspuren an abgestor-
benen Buchen den Lebensraum des seltenen Weiß-
rückenspechts, und mit Glück lässt sich auch der 
�³�6�H�Q�N�U�H�F�K�W�V�W�D�U�W�´�� �H�L�Q�H�V�� �+aselhuhns beobachten, jener 
Rauhfußhühnerart, die namensgebend für diesen 
Rundweg im Felswandergebiet ist. 
 
Rückfahrt ab Haltestelle Jugendwaldheim (täglich): 
Jugendwaldheim ab 
12:38  16:18 17:18 18:38     

In Richtung Altschönau/Waldhäuser mit umsteigen 
beim Infozentrum Nationalpark (täglich) 
Infozentrum Nationalpark ab 
13.38 16:38 17:38     

 
In Richtung Schönanger mit umsteigen beim Info-
zentrum Nationalpark (täglich) 
Infozentrum Nationalpark ab 
13.38 16:38 17:38     

 

 
 
Liebe Vermieter, 
bitte denken Sie daran, Ihre Informa-
tionsmappen und besonders die Kin-
derlandmappen auf den Sommer um-
zustellen! 
Wir sind Ihnen gerne dabei behilflich! 
 

 
 

Naturspielplatz am Landschaftsweiher 
 

Der lange und strenge Winter hat auch dieses Jahr am 
Naturspielplatz seine Spuren hinterlassen. 
 

Es ist schön, dass unsere fleißigen Helferinnen, allen 
voran Frau Karin Kirchner stets bereit sind in ihrer 
�)�U�H�L�]�H�L�W�� �G�H�Q�� �6�S�L�H�O�S�O�D�W�]�� �Z�L�H�G�H�U�� �D�X�I�� �Ä�9�R�U�G�H�U�P�D�Q�Q�³�� �]�X��
bringen. 
 

Deshalb ein herzliches Dankeschön an Alle, die beim 
Weiden verflechten und bei den Aufräumarbeiten 
geholfen haben, damit  unser Naturspielplatz wieder 
�Ä�E�H�V�S�L�H�O�E�D�U�³���L�V�W���� 
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Veranstaltungen Mai 2010 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, ganztägig, Park-
platz Waldhäuser-Ausblick: "Arche Heinz 
Theuerjahr" Skulpturengarten! Beeindruckende 
Tierdarstellungen des Künstlers.  Öffnungszeiten 
der Gedächtnisstätte: 1. Mai bis 31. Oktober von 
Do-So + Feiertag von 14-18 Uhr. 
täglich  
Pferdekutschfahrten, 13:00-18:00, Schönanger, 
Burgweg 27: �'�D�X�H�U���� ���� �6�W�X�Q�G�H���� �3�U�H�L�V���� ���� �¼�� �I�•�U�� �(�U-
�Z�D�F�K�V�H�Q�H���������¼���I�•�U���.�L�Q�G�H�U�����$nmeldung erforderlich 
bei Familie Tanzer, Tel. 08558/91050. 
täglich 
Führung auf dem Baumwipfelpfad, 14:30-
16:00, Infozentrum P1 an der Weltkugel,:  Erle-
ben Sie neue Perspektiven aus bis zu 44m Höhe 
auf dem weltweit längsten Baumwipfelpfad. Die 
Waldführer begleiten Sie auf diesen 1,3km langen 
spannenden Rundgang, bei dem Sie den heimi-
schen Naturraum aus einer besonderen Sicht ken-
nen lernen.  Kosten 3,-�¼�� �]�]�J�O���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�� ���(�U�Z���� ����-�¼����
Kinder 6-17J. 6,-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�W�L�F�N�H�W���� ���� �(�U�Z���� �X�Q�G�� ����
eigene Kinder 19,-�¼�� �� �M�H�G�H�V�� �Z�H�L�W���� �.�L�Q�G�� ����-�¼���� �� �'�H�U��
Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kinderwagen zu 
befahren, Hunde sind nicht erlaubt, es stehen je-
doch Warteboxen am Hans-Eisenmann-Haus be-
reit, am Wochenende, sowie an Feiertagen muss 
mit Wartezeiten gerechnet werden!  Bei schlechter 
Witterung (Gewitter, Hagel, Sturm) wird der 
Baumwipfelpfad geschlossen! Infos: Tourismus-
büro Neuschönau, Tel. 08558-960328 oder Füh-
rungsservice Tel. 0700-00776655. 
 
Jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche, 19:30-20:30, 
Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-Schule: Veranstalter: 
Sportverein Neuschönau-Sparte Ski, Leitung In-
grid Moosbauer 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Herbe 
Schönheit, paradiesisch unberührt und voller Ge-
schichte, das ist "Sumava" - der rauschende Böh-
merwald. Entlang des Moldaustausees kommen 
Sie nach Krumau (Unesco-Welterbe). Nach der 
Mittagspause fahren Sie weiter nach Budweis, 
bekannter Sitz der berühmten Brauerei. Preise: 
Erwachsene: 24,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ������-�¼����
Single mit Kind 34,-�¼���� 

Jeden Dienstag 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Park-
platz oberhalb Waldhäuser: Begleiten Sie einen 
Ranger auf seiner Tour durch den Nationalpark 
und erfahren Sie viel Wissenswertes über  die 
entstehende Waldwildnis. Keine Anmeldung er-
forderlich! Bei starkem Wind fällt die Führung 
aus.  Infos unter Tel. 0700-00776655. 
Jeden Dienstag   
Radltreff - Lockere Radlrunde, 18:00-20:00, 
Treffpunkt Alter Sportplatz: für Jedermann. Nur 
bei guter Witterung. Fahrräder können geliehen 
werden.  Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung 
nicht erforderlich! Dauer ca. 2 Std. 
Jeden Dienstag und Donnerstag  
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Käuzen, Bär 
und Otter, 11:00-14:00, Parkplatz Altschönau 
Eingang Tierfreigelände: Ein fachkundiger Führer 
begleitet Sie durch einen Teil des Tierfreigelän-
des. Dabei lernen Sie die Tiere innerhalb und auch 
außerhalb der Gehege kennen (Lebensraum, Le-
bens-weise, Ökosystem Wald usw.). Kos-
ten/Person 3,-�¼���� �Eis 18 J. frei. Keine Anmeldung 
erforderlich!  
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehens-
würdigkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags 
Zeit zur freien Verfügung. Preise: Erwachsene: 
32,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ���D�O�O�H�� �]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q��
Kinder v. 4-13 J.) 81,-�¼���� �6ingle m. Kind 49,-�¼����
inkl. Bordfrühstück und Stadtführung.  
 
jeden Mittwoch 
Fahrt nach Klattau - mit dem Böhmerwald-
courier unterwegs, 08:23-19:53, Bahnhof Spie-
gelau: Mit dem Zug nach Klattau/Tschechien: 
Dort Original böhmisches Mittagessen , anschl. 
Stadtführung mit Besichtigung der Ignazkirche, 
der Katakomben und einer Ausstellung mit Ge-
genständen aus der Barockapotheke im Stadtmu-
seum. Der Fahrpreis beinhaltet: Zugfahrt, deutsch-
sprachige Reiseleitung, ein Mittagessen, alle Ein-
trittspreise in Klattau.  Fahrpreis: 22,-�¼���(�U�Z�������.�L�Q-
der b. 6 J. frei, 6-������ �-���� ���������¼�� �� ���L�Q�N�O���� �0�L�W�W�D�J�H�V�V�H�Q����
Eintritte);  Anmeldung bis Dienstag, 15:00 Uhr im 
Tourismusbüro Neuschönau! 
 
Jeden Mittwoch 
Golf - Schnupperkurs, 18:00-19:00, Golfplatz 
am Nationalpark: Kostenlose Golf-
Schnupperstunde für Einheimische, Gäste und 
Kinder.  Anmeldung bis Montag, 17.00 Uhr im 
Clubsekretariat unter Tel. 08558/974980 oder  
info@gcanp.de.  Schnupperstunden sind zu einem 
anderen Zeitpunkt gegen Gebühr jederzeit mög-
lich! 
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jeden Mittwoch 
Lauftreff für Geübte, 19:30-21:00, Treffpunkt 
Alter Sportplatz, unter der Leitung von Bruno 
Schwarz. 
Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 19:00-
20:30, Infotafel beim BRK-Haus am Badeweiher, 
Für Geübte! Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke 
bitte mitbringen oder Ausleihe im Tourismusbüro 
�����������¼���������� 
Jeden Mittwoch ab 12. Mai 2010 
Kräuterwanderung "Altes Wissen - neu ent-
deckt", 15:00-17:00, Waldhäuser, Gasthof "Am 
Guldensteig": Wie Sie Wildkräuter erkennen, um 
deren Wirkung wissen und wie sie in der Küche 
eingesetzt werden können, erzählen Ihnen die bei-
den Kräuterfrauen Petra und Bettina. Anschl. Ein-
-kehr möglich. Anmeldung Tourismusbüro Neu-
schönau, Kosten/Pers. 7,- �¼���� �0�L�Q�G�H�V�W�W�H�Llnehmer-
zahl 3 Personen.  Neben wetterfester Kleidung ist 
geeignetes Schuhwerk angebracht. 
Bis einschl. 14. Mai: jeden Mittwoch, Freitag, 
Samstag und Sonntag 
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Uhu, Luchs 
und Wolf, 11:00-14:00, Eingang Tierfreigelände 
Neuschönau am Nationalpark-Infozentrum: Ein 
fachkundiger Führer begleitet Sie durch einen Teil 
des Tierfreigeländes. Dabei lernen Sie die Tiere 
innerhalb und auch außerhalb der Gehege kennen 
(Lebensraum, Lebensweise, Ökosystem Wald 
usw�������� �.�R�V�W�H�Q�� �S�U�R�� �3�H�U�V�R�Q���� ���������¼���� �E�L�V�� ������ �-���� �I�U�H�L����
Keine Anmeldung erforderlich! 
Jeden Donnerstag bis einschl. 13.05.2010 
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:30-15:30, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: Begebt Euch auf 
die Suche nach den Anzeichen des nahenden 
Frühlings, des Froschlaichs und dem Geheimnis 
von Knospen und Blättern! Tel. 0700-00776655, 
kostenlos. 
jeden Donnerstag bis einschl. 13. Mai 2010 
Spurensuche in der Dämmerung, Eingang Tier-
freigelände Neuschönau am NP-Infozentrum, 
Ein Nationalpark-Waldführer begleitet Sie in der 
Dämmerung bei einer abenteuerlichen Wanderung   
zu Luchs und Wolf ins Tier-Freigelände. Die Uhr-
zeit wird bei der Anmeldung im Tourismusbüro   
bekannt gegeben. Dauer ca. 3 Std., Kosten: 5,-�¼����
Person, Kinder bis 18 J. frei.  Diese Veranstaltung 
ist für Kleinkinder nicht geeignet, bitte Taschen-
lampen mitbringen.  
 
Jeden Donnerstag von Mai bis Oktober 
Tagesfahrt in die Kaiserstadt Wien, 05:15-
20:45, Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro 
Neuschönau: Inkl. Stadtrundfahrt mit vielen Se-
henswürdigkeiten, Zeit zur freien Verfügung. 
Preis: Erw. 35,- �¼�����.�L�Q�G�H�U��������- �¼�����)�D�P�L�O�L�H�Q��������- �¼����
Single mit Kind 51,-�¼���� 

Jeden Donnerstag  bis 13. Mai 2010 
Vogelstimmenwanderung, 07:00-10:00, Wald-
häuser, Kapelle: Wenn im Morgengrauen der neue 
Tag anbricht, beginnt im Wald täglich auf´s Neue 
ein einmaliges Konzert. Die Vogelwelt erwacht 
und gleicht einem Orchester. Erleben Sie mit ei-
nem fachkundigen Ranger diese unvergesslichen 
Stunden im morgendlichen Wald. Anmeldung 
Tel. 0700/00776655. Bitte Fernglas mitnehmen! 
Bei starkem Wind und starkem Regen findet die 
Führung nicht statt! 
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-
11:30, Treffpunkt Tourismusbüro: Unter Anlei-
tung eines Nordic-Walking-Trainers. Kosten/P. ab 
���� �¼���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�� ���� �¼��������
Anmeldung Tourismusbüro. Tel. 08558/960328. 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschö-
nau: 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 
Großen Arber mit Arbersee und einer Original 
Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U������- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q��������- �¼�����6�L�Q�J�O�H��
mit Kind 24,-�¼���� 
Jeden Freitag von Mai bis Oktober 
Drei Länder mit Bus, Bahn und Schiff, 08:40-
19:00, Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro 
Neuschönau: Verbringen Sie mit uns einen Tag 
im Dreiländereck Deutschland-Tschechien-Öster-
reich! Von Haidmühle mit der böhmischer Bahn 
nach Volary (Wallern). Nach Mittagspause Schiff-
fahrt über den Moldaustausee und anschl. Fahrt 
nach Bad Leonfelden mit Besuch einer Lebku-
chenfabrik. Preis: Erw. 36,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U��������- �¼���� �)a-
milie 95,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel- 
dung und Zustieg Rathaus Neuschönau: Drei 
Flüsse fließen hier an einer Stelle zusammen: 
Donau, Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste 
Oberhaus (Burg aus dem Mittelalter) und Dom 
mit größter Domorgel der Welt. Nachmittags Zeit 
zur freien Verfügung - Gelegenheit zur Dreiflüs-
se-rundfahrt mit dem Schiff. Preis für Familie 41,-
�¼�� ���(�O�W�H�U�Q�� �X�Q�G�� �D�O�O�H�� �G�D�]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q�� �.�L�Q�G�H�U��v. 4-13 
J.), Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U��������- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G��������-
�¼���� 
 
Jeden Sonntag bis einschl. 09.05.2010 
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus",: Lassen Sie sich ent-
führen in die Wunderwelt der Natur und genießen 
Sie  faszinierende Natur- und Tierfilme aus dem 
Archiv des Internationalen Natur- und Tierfilm-
festivals  "NaturVision". Eintritt frei. Dauer 1 Std. 
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Für unsere Ausflugsfahrten ins benachbarte Ausland 
gilt: Es finden keine Grenzkontrollen mehr statt, wir 
bitten Sie aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, 
bzw. für Kinder einen Kinderreisepass mitzuführen! 
 

Einmalige Veranstaltungen: 
 

01.05.2010, Samstag 
Nationalparkzentrum Lusen - was verbirgt sich 
dahinter?, 13:30-16:30, P Tierfreigelände   Neu-
schönau/ bei Weltkugel: Es begleiten Sie die Na-
tionalparkmitarbeiter Maria Hußlein, Sabine Eisch 
und Stefan Vießmann. Infos unter Tel. 0700-
00776655. 
Traditionelles Maibaumaufstellen, 18:00-20:00, 
Neuschönau und in den Ortsteilen: Ein Symbol für 
den Frühlingsbeginn und das Erwachen der Natur 
ist der Maibaum. Das uralte Brauchtum des Mai-
baumaufstellens gibt es am 1. Mai (oder am Vor-
abend) landauf, landab: in  Neuschönau am 30.04. 
ab 16.00 Uhr mit musikalischer Umrahmung.  In 
Waldhäuser am 01.05.2010 von 16.00 bis 18.00 
Uhr,  in Schönanger am 01.05. ca. 18.00 Uhr, 
anschl. Maifeier.   
Maiandacht des Frauenbundes Neuschönau in 
der Pfarrkirche Neuschönau, 19:00-20:00 Uhr. 
03.05.2010, Montag 
Badefahrt nach Bad Griesbach, 12.45-19.30, 
Treffpunkt Neuschönau Rathaus und an den be-
kannten Zusteigemöglichkeiten. Anmeldung bei 
Frau D. Rothkopf /Frauenbund Neuschönau, Tel. 
08558/767. Alle Interessierten sind herzlich zur 
Mitfahrt eingeladen. �)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q�� �P�D�[���� ������������ �¼����
Ein�W�U�L�W�W���L�Q���G�L�H���7�K�H�U�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼ 
Rama Dama, 17:00-20:00, Rund um Neuschönau, 
Treffpunkt Rathausplatz. 
06.05.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 13:00-17:30, Pfarrheim Neuschö-
nau: Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
07.05.2010, Freitag 
Mitgliederversammlung Neuschönau a.k.t.i.v., 
19:30-22:30, Gasthof Zur Post: Ordentliche Mit-
gliederversammlung von  Neuschönau a.k.t.i.v.   
 
08.05.2010, Samstag 
Vogelstimmenwanderung, 07:00-09:00, Wald-
häuser, Kapelle: Aus der Sonderführungsreihe des 
Nationalparks begleitet Sie heute Robert Stockin-
ger, Mitarbeiter der Nationalparkwacht. Nähere 
Infos unter Tel. 0700-00776655. 
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, Land-
gasthof Euler: Muttertags-Kaffeekränzchen des 
VdK-Ortsverbandes mit Musik von Karin. 
 
11.05.2010, Dienstag 
Jahreshauptversammlung des Frauenbundes 
Neuschönau, 20:00-���������������*�D�V�W�K�R�I���Ä�=�X�U���3�R�V�W�³����Um 
19.00 Uhr findet ein Gottesdienst für die verstorbe-
nen Mitglieder statt. Anschließend Versammlung. 

14.05.2010, Freitag; 15.05. Samstag; 16.05. Sonn-
tag 
40 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald - "Die 
alten Wälder - ihr Kenner und ihre Vogelwelt", 
Nationalpark-Infozentrum "Hans-Eisenmann-
Haus": Vortragsreihe mit Reinhard Pekny aus dem 
Wildnisgebiet  Dürenstein in Österreich, mit Klaus 
Eisenreich vom LBV Regen/ Freyung-Grafenau, 
sowie Dr. Wolfgang Scherzinger, ehem. Zoologe 
der Nationalparkverwaltung Bayer. Wald.  Nähere 
Infos bei Anmeldung unter Tel. 0700-00776655. 
Unkostenbeitrag für 3 Tage: 85,-EUR/Person. 
 
15.05.2010, Samstag 
40 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald - 40 
charakteristische Vögel des Nationalparks, 
07:00-10:00, Lusenschutzhaus: Wandern Sie mit 
bei dieser frühen Wanderung in den Wäldern des 
Nationalparks. Es begleitet Sie Klaus Eisenreich 
vom LBV Regen. Bitte Fernglas mitbringen. 
Feuerwehrfest der FFW Waldhäuser, 15:00-
20:00, Feuerwehrhaus Waldhäuser: Gemütliches 
Feuerwehrfest der FFW Waldhäuser. Es wird ge-
grillt und für die musikalische Unterhaltung wird 
auch gesorgt. Nachmittags Kaffee und Kuchen. 
Öffentliche Sitzweil des Heimatvereins, 20:00-
22:00, Heimatvereinshaus, Badstr. 17: Für Alle die 
Freude an der Musik und am Gesang haben und 
mitunter auch mal gerne tanzen.  
 
16.05.2010, Sonntag 
Maiandacht d'Koishüttler, 18:45-20:00, Kirch-
platz: Der Heimatverein zieht auch heuer wieder zu 
den Totenbrettern, um mit Dekan Heinrich Erhart 
und dem  Männerchor die Maiandacht zu feiern. 
Bittgang ab Pfarrkirche um 18.45 Uhr. Wir würden 
uns über eine zahlreiche Beteiligung freuen. 
 
20.05.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 13:00-17:30, Pfarrheim Neuschö-
nau: Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
22.05.2010, Samstag 
Gartenfest des Tennis-Clubs Waldeck, ab 18.00 
Uhr Tennisplatz Neuschönau:  Gartenfest mit Mu-
sik und Grillschmankerl. Jeder ist herzlich eingela-
den. Musikalische Unterhaltung mit dem "Gold-
steig-Duo" ab 19.00 Uhr.   
Sänger- und Musikantentreffen, 20:00-24:00, 
Bürgersaal: Traditionelles Sänger- und Musikan-
tentreffen im Bürgersaal des Rathauses Neuschö-
nau. Ausrichter: Heimatverein "d'Koishüttler", Ein-
tritt frei, Anmeldung nicht erforderlich! 
23.05.2010, Sonntag 
Gartenfest des Tennis-Clubs Waldeck, ab 10.00 
Uhr, Tennisplatz Neuschönau: Gartenfest mit Mu-
sik und Grillschmankerl. Jeder ist herzlich einge-
laden. Ein musikalischer Frühschoppen mit Weiß-
wurstessen.   
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Auf des Bären Spuren ... Bärenerlebnis im Tier-
freigelände, 14:00-16:00, Parkplatz Altschönau 
Eingang Tierfreigelände: Wir wandern zum Tier-
freigelände und ein Tierpfleger gewährt euch einen 
Einblick hinter die Kulissen. Bei der Fütterung 
könnt ihr den braunen Riesen so nah wie sonst 
kaum kommen. Ein faszinierendes Erlebnis für 
Kinder und Eltern! Kosten: 5,-�¼���(�U�Z�����X�Q�G������-�¼���.�L�Q�G��
b. 18 J. 
 
24.05.2010, Montag 
Eröffnung des Bärenpfades zwischen Grafenau 
und Neuschönau, 10:00-16:00, Neuschönau/Gra-
fenau: Programm siehe Aushang am Tourismus-
büro 
25.05.2010, Dienstag  
Wilde Kinderwelten (für Kinder von 6-10 Jah-
ren), 14:00-16:30, Nationalparkzentrum Lusen -
Hans-Eisenmann-Haus: Erlebnisreise wilder Wald- 
Wir treffen uns im Hans-Eisenmann-Haus im Na-
tionalpark und erforschen die Natur rund herum. 
Wir sind Tieren und anderen Waldbewohnern auf 
der Spur, gestalten Kunstwerke aus Holz und Stei-
nen und wollen uns verzaubern lassen von den vie-
len kleinen Welten, die es in der Natur gibt. Als das 
wilde Gefolge von Robin Hood streifen wir durch 
die Wälder, machen uns auf zu Wolf, Luchs und 
Bär und werden mit Spielen und Abenteuern viel 
Spaß miteinander haben. Wetter-feste und gelände-
taugliche Kleidung ist Voraussetzung. Bitte eine 
kleine Brotzeit mitnehmen; Dauer: ca. 2 Stunden, 
Bitte anmelden im Tourismusbüro Neuschönau, 
Tel. 08558/9603-28 oder 0700-00776655.        
26.05.2010, Mittwoch 
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00,  Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau: 
Zum Abschluss gibt es noch eine Geschichte. 
Preis/Person 3,-�¼���� �� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �L�P�� �7�Rurismusbüro 
Neuschönau, Tel. 08558-960328. 
Auf des Bären Spuren...Den großen Bären ent-
decken und die Wölfe heulen hören, 21:00-23:00, 
Eingang Tierfreigelände Neuschönau am NP-
Infozentrum: Mit einem erfahrenen Sternenkundler 
und Wanderführer wandern wir vom Park-platz 
Tierfreigelände zur Wolfskanzel. Bei klarem Him-
mel werden wir die einzelnen Sternenbilder wie 
etwa den großen Bären erforschen. Und wenn wir 
Glück haben, laden uns die Wölfe zu einem ihrer 
berühmten Heul-�.�R�Q�]�H�U�W�H�� �H�L�Q�«�� �� �%�L�W�W�H�� �7�D-
schenlampen oder Stirnlampen mitbringen. Kosten 
5,-�¼�� �I�•�U�� �(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H�� �X�Q�G�� ����-�¼�� �.�L�Q�G�H�U�� ���E�L�V�� �H�L�Q�V�F�K�O����
18 Jahren).  Bitte vorher anmelden im Tourismus-
büro Neuschönau, Tel. 08558 960328 .   
27.05.2010, Donnerstag 
Auf des Bären Spuren...Die Mär vom Bär, 14:00-
17:00, Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau: Wir 
streifen auf Bärenspuren durch den wilden Wald 
und dabei wird der Bär in Märchen und Geschich-

ten für Jung und Alt unser Begleiter sein. Wir wer-
den Wälder durchstreifen, die vor gar nicht so lan-
ger Zeit die Heimat des Bären waren und Orte ent-
decken, die uns erahnen lassen, wie so ein Bärenle-
ben wohl ausgesehen haben mag.  Preis: Erw. 5,-�¼��
und Kinder 3,-�¼���� �� �:�H�L�W�H�U�H�� �,�Q�I�R�� �X�Q�G�� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J��
Tourismusbüro Neuschönau 
28.05.2010, Freitag  
Auf des Bären Spuren... Tierisch wilde Wan-
derung, 14:00-17:00, Treffpunkt Tourismusbüro 
Neuschönau: Wie leben die Waldbewohner? Wel-
che Höhlen bauen Sie? Welche Materialien benu-
tzen Sie? Auf dieser Wanderung werden diese Ge-
heimnisse gelüftet und vielleicht könnt ihr ja die 
eine oder andere Anregung mit nach Hause neh-
men. Preis/Kind 3,-�¼�����$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�Eü-
ro, Tel. 08558-960328.  
28.05.2010, Freitag 
Auf des Bären Spuren...Bärendinner, 19:00-
22:00, Landgasthof Euler: Bei einem "Bären-
Dinner" im Landgasthof Euler können Sie Ihre Bä-
renkräfte wieder neu auftanken  und zuhause vom 
"bärenstarken" Urlaub in der Nationalparkregion 
erzählen. Info und Anmeldung im Tourismusbüro 
Neuschönau, Tel. 08558/9603-27.   
31.05.2010, Montag; 01.06. Dienstag, 02.06., 
Mittwoch 
Dem Luchs auf der Spur (Ferienprogramm für 
Kinder von 6-10 Jahren), 10:00-16:30, National-
parkzentrum Lusen -Hans-Eisenmann-Haus: Wäh-
rend der 3-tägigen Luchstage werden die Kinder 
viel über den Luchs erfahren und sich ihr eigenes 
Bild vom Luchs machen können: Bei Streifzügen 
durch die Wälder rund um die beiden Besucher-
zentren des Nationalparks werden die Kinder ihre 
Sinne schärfen, und wie der Luchs auf Beutejagd 
gehen. Mit etwas Glück werden wir die Tiere mit 
den Pinselohren im Freigehege beobachten. Von 
kreativen Bastelaktivitäten, abenteuerlichen Jagd-
strategien bis hin zu amüsanten Geschichten und 
Spielen erwartet die Kinder bei diesem Ferienpro-
gramm eine Menge spannender Aktivitäten. Und 
natürlich kommen auch die  ausgiebigen Brotzei-
ten für die jungen "Nachwuchsluchse" nicht zu 
kurz. Kosten: 2,-�¼���S�U�R���7�D�J���I�•�U���0�D�W�H�U�L�D�O�������'�L�H���/�X�F�Ks-
tage sind ein zusammenhängendes, dreitägiges Fe-
rienprogramm für Kinder von 6-10 Jh. Es kann 
auch an einzelnen Tagen teilgenommen wer-den. 
Wetterfeste Kleidung und ausreichend Brot-zeit 
mitbringen. Anmeldung Tel. 0700/ 00776655 o. 
Tourismusbüro Neusch. Tel. 08558/9603-28.   
 
31.05.2010, Montag 
Auf des Bären Spuren ..... Baumtour, 14:00-17:00, 
Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau, 
Bäume sind die größten Lebewesen, die es gibt. 
Wenn du mehr über sie wissen willst,   geh mit uns 
auf Entdeckungstour. Aus allen Teilen des Baumes 
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lässt sich etwas machen.   Aus ihren Ästen kannst 
du etwas bauen, aus ihren Früchten und der Rinde 
darfst du etwas basteln.   Du lernst Baumspiele 
kennen, darfst Tee und Kaffee aus Baumfrüchten 
trinken und lernst Bäume   sogar am Geruch zu 
unterscheiden.  Habt Ihr Lust mitzumachen, dann 
meldet euch im Tourismusbüro Neuschönau Tel. 
08558/960328 an.  Preis pro Person: 3,--�¼�� 
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Liebe Pfarrgemeinde, 
 
Bitt Gott für uns, Maria! 
 
Mai und Maria gehören für uns Christen zusammen, die 
lichte Zeit (des Frühlings) und die Mutter Jesu. 
Eine ganz besondere Weise der Verehrung erfährt Maria, 
die Mutter des Gottessohns, einmal jährlich in den Maian-
dachten. In einer Zeit, in der alles blüht, zu neuem Leben 
erwacht nach einem frostigen langen Winter, wächst und 
gedeiht, wächst auch der Dank an die Mutter unseres 
Herrn. 
Maiandachten erfreuen sich nach wie vor beim einzelnen, 
aber auch bei Vereinen und Verbänden großer Beliebtheit, 
so dass diese lange Tradition bis heute lebendig ist. 
Ich darf euch alle sehr herzlich einladen an den Maiaben-
den in die Pfarrkirche zur abendlichen Messfeier am 
Dienstag und Samstag und in den Dorfkapellen an den 
Donnerstagen zu den Dorfgottesdiensten, verbunden mit 
einem Mariengruß und einer kurzen Maiandacht. 
 
 
Pfarrgemeinderat Neuschönau 
 
Das Engagement der Christen in ihrer "Gemeinde vor Ort" 
kommt auf besondere Weise im Pfarrgemeinderat (PGR) 
zum Ausdruck. Er trägt als gewähltes Gremium zusammen 
mit dem Pfarrer Leitungsverantwortung. Dabei kommt es 
den Frauen und Männern eines PGRs zu, in allen Fragen 
ihrer Gemeinde beratend und beschließend mitzuwirken. 
So baut der PGR an einer Gemeinde mit, die aus dem 
Evangelium Jesu zu leben sucht und die Lebens- und 
Glaubenssituation der Menschen einer Pfarrei ernst nimmt. 
 
Der PGR gestaltet Zeiten und Räume, in denen Menschen 
als Mitglieder der Gemeinde ihre Fähigkeiten und Bega-
bungen (Charismen) als Christinnen und  Christen entde-
cken. So können und werden sie lebendige Gemeinschaf-
ten bilden, den Glauben und das Leben feiern, sowie die 
Vielfalt und den Reichtum �G�H�U�� �Ä�6�D�P�D�Ui�W�H�U�G�L�H�Q�V�W�H�³�� �O�H�E�H�Q��
und erleben �± in der Nachfolge Jesu. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Pfarrei, welche die Menschen in ihren unterschiedli-
chen und  vielfältigen Lebensorten und  Lebenssituationen 
erreichen will, braucht die Zusammenarbeit, die Gemein-
schaft, die Erfahrungen und den Rat vieler. 
 
Sie schafft Orte, an denen Sorgen und Fragen, Freude und 
Hoffnung, Zweifel und Trost zur Sprache und zum Aus-
druck gebracht werden können. Sie öffnet sich auch für 
Erneuerungen, die den Menschen eine Hilfe sind. Denn der 
"Weg der Kirche ist der Mensch", und den Menschen gilt 
die Arbeit des PGRs. 
 
Diese Arbeit ist echte Seelsorge, sofern sie das Heil, das 
im Sinne Jesu gelingendes Leben der Menschen unserer 
Zeit, im Blick und Herzen hat. 
 
Dass unser bisheriger PGR diesen Dienst am Menschen, 
an der Pfarrei die letzten 4 Jahre in der eben beschriebenen 
Art und Weise geleistet hat, dafür möchte ich mich als 
Pfarrer recht herzlich bedanken und den bisherigen PGRs-
Mitgliedern unter Leitung und Vorsitz vom PGRs-
Vorsitzenden Herrn Andreas Poxleitner ein aufrichtiges 
Vergelt's Gott sagen. 
 
Danken möchte ich bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der PGRs-Wahl 2010 unserem Wahlausschuss unter 
Vorsitz unseres Kirchenpflegers Herrn Otto Biebl und den 
Frauen und Männern, die als Kandidaten ihre Bereitschaft 
zum Einsatz für unsere Pfarrgemeinde signalisierten. Herz-
lichen Glückwunsch zur Wahl, verbunden mit der Bitte um 
eine gute Zusammenarbeit getragen von Vertrauen und 
Offenheit. 
Dank allen Wähler/innen! 
  
Euer Pfarrer  
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

Mai 2010 
 

01.05.Sa Maria Schutzfrau Bayerns 
9.00 Jahrtag des Holzhauervereins National-
park Bayer. Wald  Amt f. verst. Mitglieder - 
Lisa Ranzinger f. Ehemann -   
Geschwister Löffelmann f. verst. Eltern u. 
Mutter z. Gebtg. - Zenta Krupa f. Josef Stö-
ger z. Stbtg. 
19.00  Maiandacht des Frauenbundes 
 

02.05. So. Erstkommunion 
 9.30 Treffen im Bürgersaal - Weihe der 

Kommunionkerzen - 9.45 feierlicher Kir-
chenzug 

 10.00 feierlicher Pfarrgottesdienst mit 
Spendung der Erstkommunion 

 Amt Franziska Buchecker f. Vater - Zenta  
Krupa f. Schwester z. Gebtg. - Elisabeth 
Boxleitner m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. 
Stbtg. 

                        17.00 feierliche Dankandacht 
 

03.05. Mo. hl.  Philippus,  Jakobus 
                       8.00 Messe Fam. Wilfried Frisch f. Oswald 

Schreiner - Fam. Werner Eder f. Konrad 
Klein 

04.05. Di. hl. Florian 
                          8.00 Bittgang nach Schönanger mit 

Altären bei Frau Nußhart u. Fam. Baier 
 9.15 Bittgottesdienst in der Kapelle St. Josef 
 Messe Christine Ranzinger f. Therese Segl - 

Franz u. Elisabeth Wolf f. Therese Segl - 
Fam. Gerhard Heyn f. Carola Gibis 

                       19.00 Messe Franziska Hirsch f. Michael 
Stadler - Annemarie Hütter f. Erich Eider - 
Gertraud Stadler f. Sohn Bernhard z. 50. 
Gebtg.  

 anschl. Maiandacht 
05.05. Mi. hl.  Godehard 
                       8.00 Hausfrauenmesse:  Fam. Irmgard 

Vogl f. Anna Schreindl - Anna Meininger f. 
Ehemann z. Gebtg. - Irene Kubitscheck f. 
Ehemann u. Eltern 

                       19.00 Maiandacht in Katzberg 
06.05. Do. hl.  Antonia, Gundula 
                       8.00 Weidhütte: Messe Herbert Schreiner f. 

Aloisia Gaisbauer 
                       17.00 Heilige Stunde 
                       19.00 Bezirksmaiandacht in Grafenau 
07.05. Fr. hl. Gisela 
 8.00 Messe Fam. Georg Spindler f. Anna 

Schreindl 
 15.00 Firmbeichte 
                       18.00 Treffen des Garbenbauvereins am           

Kirchplatz - anschl. gemeinsamer Weg 
nach Schönanger 

 19.00 Maiandacht 
 

08.05. Sa. hl. Wulfhilde  
                       8.00 Bittgang nach St. Oswald 
 10.00 Wallfahrtsgottesdienst zum Garn-

samstag  
                       18.30 Beichtgelegenheit 
                       19.00 Amt Rita Rothkopf f. Ehemann u. 

Vater z. Stbtg. - Fam. Pfister u. Ludwig 
Friedl jun. u. sen. f. Carola Gibis 

 anschl. Maiandacht 
 

09.05. So 6. Sonntag der Osterzeit 
 8.30 Beichtgelegenheit 
                       9.00 Pfarrgottesdienst Amt Fam. Silvia 

Haydn f. Vater Rudolf Bortolotti - Michael 
Schmid m. Kd. f. Ehefrau u. Mutter - Bettina 
Schreiner f. Mutter z. Muttertag - Fam. Josef 
Wittensöllner f. Mutter u. Oma z. Stbtg. - 
Geschwister Rothkopf f. Mutter 

 
 
10.05. Mo. hl. Gordian  
                       8.00 Messe Christa Steininger f. Rita  Nie-

dermeier - Fam. Martina Eichinger f. 
Schwägerin Carola Gibis 

 
11.05. Di. hl.  Gangolf 
                       19.00 Messe Gusti Rosenthaler f. Rosa 

Riedl - Arbeitskolleginnen f. Theres Segl - 
Rosa Gaisbauer f. Ludwig Reitmeier 

                       anschl. Maiandacht und Jahreshauptver-
sammlung des Frauenbundes 

 
12.05. Mi. hl. Pankratius 
                       8.00 Hausfrauenmesse: Anna Eichinger f. 

Michael Stadler - Anna Meininger f. verst. 
Eltern - Anna Schreiner f. Schw.Eltern Josef 
u. Sophie Schreiner 

                       19.30 Maiandacht in Altschönau 
 

13.05. Do. Christi Himmelfahrt   
 9.00 Amt Lisa Sedlaczek f. Ca-

rola Gibis - Geschwister Roth-
kopf f. Eltern - Ingrid Meier m. 
Kd. f. Ehemann, Vater u. Opa z. 
Gebtg. 

 

14.05. Fr. hl.  Bonifatius 
                       8.00 Messe Fam. Anton Biebl f. Oswald 

Schreiner - Annemarie Schreiner f. Michael 
Stadler 

                       19.30 Maiandacht in Forstwald 
 
15.05. Sa. hl.  Sophie 
                      14.00 Tauffeier in der Pfarrkirche 
                      18.30 Beichtgelegenheit 
                      19.00 Amt Marina u. Linda Ranzinger f. 

Vater u. Opa - Geschwister Hadrawa f. Va-
ter z. Stbtg. 

 anschl. Maiandacht 
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16.05. So. 7. Sonntag der Osterzeit 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Amt Zenta Krupa f. Bruder z. Namtg. - 

Fam. Helmut Vogl f. Carola Gibis 
 18.30 Treffen auf dem Kirchplatz  
 19.00 Maiandacht des Heimatvereins an 

der Gedenkstätte 
 

17.05. Mo. hl. Paschalis 
                       8.00 Messe Maria Eder f. Konrad Klein - 

Fam. Ludwig Schreiner f. Erich Eider 
18.05. Di. hl.  Johannes I. 
 19.00 Messe Rosmarie u. Klaus Rothkopf f. 

Rita Niedermeier - Fam. Hans Peter Neu-
mair f. Theres Madl - Kreszenz Kubitscheck 
f. Ehemann Ludwig 

 anschl. Maiandacht  
19.05. Mi. hl. Petrus Cölestin 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Martina Got-

tal f. Rudolf Bortolotti - Hilde Dillinger u. 
Anni Breit f. Franziska Liebl - Frauenbund 
NS f. Theres Segl 

 19.00 Maiandacht in Weidhütte 
20.05. Do hl. Bernhardin von Siena 
 19.00 Forstwald: Messe Helmut Burghart f. 

Franziska Liebl  - Gretl Wolf m. Kd. f. 
Ehemann, Vater, Großvater u. Urgroßvater 

 

21.05. Fr.  Firmung  in Grafenau 
 9.00 Pontifikalamt mit Spendung des     

Firmsakramentes 
 
22.05. Sa. hl.  Rita, Renate 
                       18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Monika Rothkopf f. Mutter z. 

Gebtg. - Maria Eberl f. Sohn u. Bruder z. 
Stbtg. 

 anschl. Maiandacht 
 

23.05. So. Pfingstsonntag 
                       8.30 Beichtgelegenheit 
                        9.00 Amt Josef u. Barbara Grill f. Carola    

Gibis - Therese Heyn m. Kd. f. Ehemann u. 
Vater, Eltern u. Schw.Eltern - Zenta Krupa f. 
Bruder z. Stbtg. 

  

24.05. Mo. Pfingstmontag 
                        9.00 Amt Hermine Mandl m. Kd. f. Ehe-

mann u. Vater 
25.05. Di. hl.  Beda 
                       19.00 Messe Herta Schinabeck m. Fam. f. 

Michael Stadler - Mario Bloier f. Erich Eider 
- Fam. Christian Eiler f. Tante 

 anschl. Maiandacht 
26.05. Mi. hl. Philipp Neri  
                        8.00 Hausfrauenmesse: Gertrud Lendner f. 

Rita Niedermeier - Fam. Helga Wölfl f. The-
res Madl 

                       19.30 Maiandacht in Grünbach 
 

27.05. Do. hl. Augustinus von Caterbury 
                       19.00 Altschönau: Messe Hubert Gahbauer 

f. bds. Eltern u. Kinder - Therese Weinber-
ger m. Kd. f. Ehemann, Vater u. Opa z. 
Gebtg. u. Stbtg. - Fannerl Lender f. Rosa 
Riedl - Fam. Hans Mandl f. Matthias Hödl - 
Josef Weinberger f. Eltern - Berta Hödl m. 
Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. 

 
28.05. Fr. hl. Wilhelm 
 8.00 Messe Fam. Arthur Schreiner f. Oswald 

Schreiner - Fam. Kessel f. Franziska Liebl 
29.05. Sa. hl. Irmtrud  
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Gabi Bortolotti-

Schwiewagner f. Rudolf Bortolotti z. Gebtg. 
 anschl. Maiandacht 

 

30.05. So Dreifaltigkeitsfest 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Walter u. Petra 

Reitmaier f. Vater - Werner Pauli f. Eltern z. 
Gebtg. - Therese Schinabeck m. Kd. f. Ehe-
mann, Vater u. Opa z. Stbtg. - Justina 
Schreib m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. 

                       Sternwallfahrt aus den Dörfern zur 
Pfarrkirche 

                       20.00 feierliche Maiandacht 
 

31.05. Mo hl. Mechthild, hl. Helmut  
 8.00 Messe Fam. Hans Rosenthaler f. Rosa 

Riedl - Anneliese u. Franz Biebl f. Konrad 
Klein - Fam. Arthur Schreiner f. Mutter z. 
Gebtg. 

 
 

Ewiglichter 
 
Pfarrkirche  
02..-08.05. Bettina Schreiner f. Mutter 
23..-29.05. Fam. Herbert Schreiner f. Aloisia Gaisbauer 
 

Schönanger 
15.-22.05.: Fam. Klaus Gottal f. Siegfried Jackl sen. u. 

jun. 
23..-29.05.: Franz u. Elfriede Schopf f. verst. Angehöri-

ge 
 

Grünbach 
06.-12.05.: Fam. Paul Pauli f. Ehefrau z. Stbtg. 
13.-19.05.: Anna Gaßler f. Ehemann z. Stbtg. 
 Maria Simmeth f. Ehemann u. Vater z.   
 Gebtg. 
20.-26.05.: Maria Eberl f. Sohn Heinz u. Bruder Herbert 

z. Stbtg. - Maria Eberl f. Bruder Adolf u. 
Schwager Fritz z. Stbtg. 

27.05.-02.06. Fam. Bernhard Haydn f. Sohn Wolfgang z. 
Gebtg. u. Stbtg. u. Onkel Erich z. Stbtg. 
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Weidhütte 
01.-15.05.: Herbert Schreiner f. Aloisia Gaisbauer 
16.-29.05.: Thomas Zettl m. Kd. f. Ehefrau u. Mutter 
 

 

Altschönau 
01.05.-06.05.: Regina Lender f. Eltern 
07.05.-13.05.: Josef Weinberger f. Eltern 
14.05.-20.05.: Hermine Mandl f. Ehemann 
21.05.-27.05.: Johann Boxleitner f. Ludwig Reitmaier 

 

Ministrantendienste 
02.-08.05. 
Friedl Cornelia - Frisch Stefan - Frisch Walter - 
Hütter Katja - Schmalzbauer Markus 
09.-15.05. 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Poxleitner Anna - Schöff-
mann Fabian - Wegerbauer Sebastian 
16.-22.05. 
Fuchs Lisa - Hansbauer Anna - Gottal Eva - Schwarz Lea-
Sophia - Zielke Annalena 
23.-29.05.: 
Donnerbauer Johannes - Ranzinger Lena - Stiegler Stefan - 
Toth Fabian - Wolf Josef 
30.05.-05.06. 
Jemetz Jan - Kolars Jan - Schneider Jan - Schreindl Jutta - 
Weinberger Simone 
 
 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am Samstag, den 
15. Mai um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Anna, Neuschönau. 
bitte melden Sie die Täuflinge rechtzeitig 
im Pfarrbüro an. 
 

Kollekten 
01.04.       �������������¼ 
02.04.   ���������������¼ 
03.04.   ���������������¼ 
04.04.   ���������������¼ 
04.04.       �������������¼ 
11.04.      �������������¼ 
Fastenessen des FB ���������������¼ 
 
Allen Spender ein herzliches Vergelt's Gott! 
 

Erstkommunikanten 2010 
 
Blob Elisabeth   Neuschönau 
Boxleitner Anna   Neuschönau 
Buchecker Franziska  Neuschönau 
Gaisbauer Lena   Grünbach 
Gibis Kristina   Schönanger 
Heyn Christina   Schönanger 
Karl Marcel   Neuschönau 

Kubitscheck Alia Delia  Katzberg 
Kubitscheck Nadine  Grünbach 
Riedl Manuel   Neuschönau 
Schmid Lea   Altschönau 
Schneck Simon   Schönanger 
Schneider Alina   Neuschönau 
Schopf Daniel   Katzberg 
Schopf Selina   Schönanger 
Schulze Lisa-Marie  Neuschönau 
Simmet Lukas   Neuschönau 
Simmet Lena   Altschönau 
Weiß Lena   Neuschönau 
Weitl Lukas   Schönanger 
Wolf Madlene   Forstwald 
 
 
 

Firmlinge 2010 
 
Baier Tobias   Neuschönau 
Botschafter Daniel Neuschönau 
Freund Jonas  Forstwald 
Frisch Stefan  Forstwald 
Gibis Fabian  Neuschönau 
Haller Philipp  Neuschönau 
Harant Ludwig  Schönanger 
Jungbauer Johannes Altschönau 
Kargus Marek  Altschönau 
Meininger Stefan  Forstwald 
Ranzinger Sandro Neuschönau 
Schreiner Markus Neuschönau 
Weiß Simon  Neuschönau 
Wölfl Christoph  Katzberg 
Wurm Fabian  Katzberg 
Boxleitner Anna  Katzberg 
Breit Julia   Neuschönau 
Eggersdorfer Julia Neuschönau 
Eiler Sabrina  Neuschönau 
Friedl Juliane  Schönanger 
Kargus Tamara  Waldhäuser 
Kubitscheck Stefanie Grünbach 
Poxleitner Anna  Schönanger 
Schopf Laura  Schönanger 
Schreib Elena  Katzberg 
Schreindl Jutta  Altschönau 
Simmet Jana  Neuschönau 
Simmet Julia  Neuschönau 
 

 

 

 

Maiandachten  
01.05. 19.00  Maiandacht des Frauenbundes 
06.05. 19.00 Bezirksmaiandacht in Grafenau 
16.05. 19.00  Maiandacht des Heimatvereins  
            an der Gedenkstätte 
30.05. Sternwallfahrt aus den  Dörfern  
 20.00 feierliche Maiandacht 
jeweils Samstag u. Dienstag nach dem Abendgottesdienst 
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Andreas Poxleitner bleibt weiterhin 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender 

 
Bei der konstituierenden Sitzung des neu gewählten 
Pfarrgemeinderates wurde Andreas Poxleitner wie-
der zum Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates ge-
wählt. Zum Stellvertreter bestimmte das Gremium 
wie schon in den vergangenen vier Jahren Wolfgang 
Schreiner. Als neue Schriftführerin wurde Cornelia 
Friedl bestellt. 
Die neuen Pfarrgemeinderäte einigten sich darauf, 
diesmal keine weiteren Mitglieder durch Berufung 
ins Gremium aufzunehmen, da diese Vorgehenswei-
se von der Bevölkerung oft mit Unverständnis auf-
genommen wurde.  
 
Ein weiterer Tagesordnungspunkt war die Bildung 
von Sachausschüssen. Folgende Personen erklärten 
sich zur Mitarbeit in den Ausschüssen bereit: 
 
Liturgie und Verkündigung / Geistliche Berufe: 
 
Pfarrer Erhart Heinrich, Ascher Franz, Barsch Em-
ma, Eder Heinrich, Friedl Cornelia, Madl Alexander 
und Wittensöllner Gertraud  
 
Familien- und Jugendarbeit: 
 
 Ascher Franz, Barsch Daniel, Friedl Cornelia, 
Grünzinger Luise, Madl Alexander und Schreiner 
Wolfgang  
Rothkopf Clemens ist Ansprechpartner für die Zu-
sammenarbeit mit KEB (Katholische Erwachsenen-
bildung). Er wird unterstützt von Poxleitner Andreas 
und Schreiner Wolfgang. 
 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 
Biebl Otto, Eder Heinrich, Grünzinger Luise, Heyn 
Wolfgang, Lippl Gisela, Poxleitner Andreas, Roth-
kopf Clemens und Schreiner Wolfgang 
 
Mission / Entwicklung / Frieden: 
 
Ascher Franz, Barsch Emma, Friedl Cornelia, Grün-
zinger Luise und Poxleitner Andreas. 
Die Einteilung der liturgischen Dienste mit Veröf-
fentlichung im Pfarrbrief übernimmt ab sofort Ale-
xander Madl. 
Das Pfarrfest wird in diesem Jahr am Sonntag, 25 . 
Juli, zusammen mit dem Patrozinium der Pfarrkirche 
gefeiert. 
Angedacht wurde eine Änderung der Gottesdienst-
zeit am Samstagabend. Hier sind jedoch zuerst die 
Meinungen der Gottesdienstbesucher einzuholen, 
und dann soll in einer weiteren Sitzung entschieden 
werden. 

 
M I N I S T R A N T E N E C K E 

 
 
Nachdem über die Ostertage der volle Einsatz aller 
Ministrantinnen und Ministranten bei den Gottes-
diensten gefragt war, beschloss man die natürlich viel 
zu kurz geratenen Ferien mit einem gemeinsamen 
Osterfrühstück im Gasthof Euler abzurunden. 
 
Aus diesem Grund trafen sich am Freitag, den 
09.04.2010 am frühen Morgen 14 Minis, um zusam-
men mit Pfarrer Heinrich Erhart den gemeinsamen 
Gottesdienst zu feiern und anschließend zum geplan-
ten Osterfrühstück aufzubrechen. Bei diesem konnte 
auch der Gutschein eingelöst werden, den die Minist-
rantengruppe vor einiger Zeit von der Familie Euler 
erhalten hatte. 
 

 
 
Neuschönauer Ministrantengruppe mit Helmut 
Euler und Pfarrer Heinrich Erhart 
 
Auf diesem Wege möchten wir uns alle ganz herzlich 
bei der Familie Euler für den Gutschein, aber auch 
für die stets freundliche und zuvorkommende Bewir-
tung bedanken! 
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Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Mai 2010 
 

So. 02. Mai 5. Sonntag der Osterzeit 
08.30  Hl. Amt 
 
So. 09. Mai 6. Sonntag der Osterzeit 
08.30  Hl. Amt 
 
Do. 13. Mai Christi Himmelfahrt 
08.30  Hl. Amt 
 
So. 16. Mai 7. Sonntag der Osterzeit 
08.30   Hl. Amt 
 
So. 23. Mai HOCHFEST -  PFINGSTEN   
08.30  Hl. Amt 
 

In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
Maria Vater zu Ehren d. Gottesmutter 
Albert Meininger f. Schwester z.Sttg. 
Maria Boxleitner f. Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel 
Gottfried z.Sttg. (+29.05.) 
Amalie Selbitschka f. Vater z.Sttg. (+29.05.) 
 

Ewiglicht-Spenden im April 
Einer P. nach Meinung 
Ottilie Matschiner f. verst. Angehörige 
Josefa Botschafter f. verst. Angehörige    
 

 

 
 

 
 
 
 

 

 



Koishüttler Gemeindeblatt Mai 2010 

45 

 
 

Rudolf Bortolotti          + 18. März 2010 
 
Was uns das Sterben ei-
nes lieben Menschen so 
schwer macht, das ist 
die Tatsache, dass dieser 
Mensch für uns plötzlich 
nicht mehr da ist. Dass 
wir ihn nicht mehr se-
hen, nicht mehr mit ihm 
von Angesicht zu Ange-
sicht reden und uns 
nicht unterhalten und 
absprechen,  ihm  nicht  

mehr die  Hand  reichen können.  
 
Ein Mensch, der uns lieb und wertvoll war, ist auf 
einmal unseren leiblichen Sinnen entschwunden, für 
unsere Augen verborgen. Alle Begegnungen und 
Erlebnisse mit ihm gehören mit einem Schlag der 
Vergangenheit an.  
 
Bringen wir uns kurz noch einmal das Leben unseres 
Verstorbenen in Erinnerung. 
Rudolf Bortolotti wurde am 26. Mai 1935 als drittes 
von sieben Kindern der Eheleute Wilhelm und Ella 
Bortolotti in Schönanger geboren. Er besuchte bei 
uns die Volksschule in Neuschönau. In seiner Jugend 
hatte er es bereits sehr schwer, schon als Kind musste 
er zur Arbeit gehen. Nach Schulabschluss machte er 
seine Lehre als Maurer bei seinem Großvater, danach 
war er 27 Jahre bei der Firma Heibo als Maurer tätig.  
1955 heiratete er Anna, geb. Wittmann. Aus der Ehe 
stammen sechs Kinder: Anneliese, Monika, Silvia, 
Gabi und Siglinde. Empfindsam hart traf Herrn Bor-
tolotti der Tod seiner Tochter Heidi im Jahr 2008 und 
vor allem der frühe Tod seiner Ehefrau 1976 im hoff-
nungsvollen Alter von 41 Jahren. Als nunmehr allei-
nerziehender Vater sorgte er verantwortungsvoll und 
einfühlsam für seine Töchter.  
 
Seine große Vorliebe war sein Garten, wo er mit 
großem Interesse seine Blumen hegte und pflegte. 
Plötzlich und völlig unerwartet überraschte ihn und 
seine Angehörigen am Donnerstag, 18. März, am 
frühen Nachmittag, der Tod.  
 
Als wir bestürzt und überrascht vor seinem Leichnam 
standen und beteten, da kam uns allen der Gedanke: 
Das ist einmal unser aller Los. Ich erinnerte mich 
dabei an ein Lied in unserem Gottes Lob wo es heißt: 
�Ä�,ch stehe vor dir mit leeren Händen, Herr; fremd wie 

dein Name sind mir deine Wege. Seit Menschenleben 
rufen sie nach Gott. Mein Los ist Tod, hast du nicht 
andern Segen? Ich denke wir spüren in diesen Tagen 
besonders schmerzhaft diese leeren Hände, von de-
nen unser Lied singt, nachdem euch der Vater so 
plötzlich und unerwartet entrissen ist. Da können 
einem Gottes Wege fremd werden, und wir halten 
verzweifelt Ausschau, von woher uns Trost und Zu-
kunft zukommen. Mein Los ist Tod, hast du nicht 
anderen Segen?  
 
Der Tod ist unser aller menschliches Los. Ob er 
plötzlich kommt oder sich langsam ankündigt. An 
wen sollen wir uns angesichts des Todes wenden, 
wenn nicht an Gott, so weiß auch unser Lied. Er al-
lein kann das Wort sprechen, das tröstet und befreit, 
wie es in diesem Lied weiter heißt, und das uns führt 
in seinen großen Frieden. Er allein kann uns das Land 
aufschließen, das keine Grenzen mehr kennt. Wo 
alles Begrenzte in Weite überführt wird; wo alles 
Unvollkommene und Bruchstückhafte unseres Le-
bens ganz wird; wo unser begrenztes Leben einmal 
seine Vollendung erfährt.  
 
An diesen Gott wollen wir uns halten. Denn sein 
�:�R�U�W�� �L�V�W�� �Z�D�K�U���� �Ä�:�H�Q�Q�� �Z�L�U�� �P�L�W�� �&�K�U�L�V�W�X�V�� �J�H�V�W�R�U�E�H�Q��
�V�L�Q�G�����G�D�Q�Q���Z�H�U�G�H�Q���Z�L�U���D�X�F�K���P�L�W���L�K�P���O�H�E�H�Q���³ 
 
So wollen wir zuversichtlich glauben, dass Gott eu-
rem Vater bei seinem Sterben dieses Wort zugespro-
chen hat, das ihn in Gottes großen Frieden führt und 
ihn unter den Erlösten leben lässt. Dass er im Augen-
blick seines so plötzlichen Todes seine Stimme hören 
durfte: Rudolf komm und nimm teil an der Freude 
deines Herrn! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

N a c h r u f 
 

Die Freiw. Feuerwehr Schönanger betrauert 
das Ableben ihres langjährigen Mietglieds 

 
Herrn  Rudolf  Bortolotti 

 
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken 

bewahren. 
 

 
Lothar Vogl, Vorstand 

Armin Heyn, Kommandant 
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Ludwig Reitmaier     + 19.03.2010   
 

Tod und Leben sind in 
unserer Welt die größten 
Gegensätze. Und doch 
liegen sie oft so nahe 
beieinander. Schon un-
sere Geburt ist eine 
Gratwanderung zwi-
schen Leben und Tod. 
Eine kurze Unachtsam-
keit im Straßenverkehr 
kann tödliche Folgen 
haben.  
Eben noch schlägt das 
Herz eines Menschen �± 

er lebt, im nächsten Augenblick schlägt es nicht mehr 
�± er ist tot.  
 
Nach langer schwerer und schmerzlicher Krankheit 
hat der Tod am Freitag, 19. März, in der Nacht Herrn 
Ludwig Reitmaier, Polizeibeamter aus Neuschönau 
im Krankenhaus Waldkirchen zu Gott heimgeholt. 
Um seinem Leben und Sterben gerecht zu werden, 
lassen wir beim Abschied vom Verstorbenen sein 
Leben Revue passieren.  
 
Es war der Wunsch des Verstorbenen, von einem 
Nachruf in diesem Sinn am Tage seiner Beerdigung 
Abstand zu nehmen. In Wertschätzung und Pietät 
gegenüber Herrn Reitmaier erfülle ich seinen 
Wunsch und halte mich strikt an seine letztwillige 
Verfügung.  
 
Wir kannten Herrn Reitmaier in seiner ruhigen, be-
sonnenen, bisweilen auch einmal kritischen Art. Sei-
ne Sorge und stete Verantwortung galt seiner Fami-
lie, Frau und Kindern; geduldig und einfühlsam für 
ihre Fragen, Sorgen und Nöte, für die er stets ein 
offenes Ohr hatte. Das Wohlergehen seiner Familie 
lag ihm am Herzen. Er liebte die Natur und lange 
ausgedehnte Spaziergänge. Wie oft haben wir uns da 
getroffen und ausgetauscht. Der Ludwig wirkte sonst 
eher etwas wortkarg, aber angesprochen, teilte er sich 
mit und es war gut reden und unterhalten mit ihm.  
Sein großes Hobby war der Garten, besonders die 
Blumen. Ihm war es heuer leider nicht mehr gegönnt, 
das Erwachen der Natur und ihre Blüten und Farben-
pracht zu erleben und wie im Jahreskreis der Frühling 
in diesen Wochen die Erde für Ostern bereitet. 
Stichwort Ostern �± oder Sonntag �± kleiner Ostertag in 
der Woche. Herr Reitmaier nutzte den Sonntag auf 
seine Art: Er verfolgte Gottesdienst und Predigt ge-
rne im Radio.  
 
Die Konfrontation mit dem Tod ist die heftigste exis-
tenzielle Erschütterung im Leben eines Menschen. 

Sie wirft die Frage auf: Ist mit dem Tod denn alles 
aus? Was dürfen wir für unsere Verstorbenen über 
den Tod hinaus hoffen?  
Ausgehend vom christlichen Glauben an die Aufers-
tehung der Toten darf ich den Angehörigen in diesen 
bedrängenden Fragen Trost und Hoffnung zuspre-
chen. Es ist wahr: Beim Tod eines Menschen stehen 
wir vor der schwierigsten und wichtigsten Frage un-
seres Leben, was ist der Tod �± Abbruch des Lebens? 
Zurückfallen des Lebendigen ins Nichts? Hört ein-
fach auf, ist einfach weg und vorbei, was jeden Men-
schen ausgemacht hat: Seine Person, seine Gedanken, 
die Liebe die er geschenkt hat, die Beziehungen in 
denen er gelebt hat?  
Oder ist der Tod eine Umwandlung in eine neue ganz 
andere Existenzweise, die uns bisher nur noch nicht 
zugänglich ist?  
Wer die Welt betrachtet mit ihrer komplexen Ord-
nung von Zeit und Raum, mit ihrer Energie, der 
Schwerkraft, ihren Dimensionen, dem Wachsen und 
sich entfalten, der kann nur schwer glauben, dass das 
alles nur aus Zufall geworden sein soll und wieder 
ins Nichts zurückfällt; dass da nicht doch eine ord-
nende Hand dahinter steckt.   
 
Da sind wir bei unserem christlichen Glauben ange-
langt. Paulus bringt ihn auf den Punkt, wenn er 
�V�F�K�U�H�L�E�W���� �Ä�2�E�� �Z�L�U�� �O�H�E�H�Q�� �R�G�H�U�� �R�E�� �Z�L�U�� �V�W�H�U�E�H�Q���� �Z�L�U�� �Je-
hören dem Herrn. Den Verstorbenen wird ihr Leben 
einfach nicht genommen, sondern gewandelt, hinein 
in ein neues, verklärtes Leben bei Gott. Denn sollte 
der, der alles aus dem Nichts geschaffen hat nicht 
auch aus dem Tod noch Neues schaffen können?  
Der Herr, der durch seinen Tod am Kreuz den Tod 
überwunden hat, nimmt uns am Ostermorgen mit 
hinein in seine Auferstehung und sein unvergängli-
ches Leben. Er sagt uns zu und dieses Wort hat er vor 
allem Herrn Reitmaier gege�E�H�Q���� �Ä�,�F�K�� �O�H�E�H�� �X�Q�G�� �D�X�F�K��
ihr, auch du wirst le�E�H�Q���³ 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
N a c h r u f 

 
Wir trauern um unser Mitglied 

 

Herrn Ludwig Reitmaier 
 

      Wir werden sein Andenken  
             in Ehren halten. 

                     
                   Die Vorstandschaft 
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�(�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�µ�V���*�R�W�W�³ 
 
für die aufrichtige Anteilnahme in Wort und Schrift, für die überaus zahlreiche Beteiligung an den 
Rosenkränzen und der Beerdigung unseres lieben Vaters. 
 

Rudolf Bortolotti 
 
Für die vielen Zuwendungen von heiligen Messen und Ämtern, für die Blumen, Schalen und Kränze, 
Geistlicher Rat Heinrich Erhart für die würdige Gestaltung der Trauerfeier und die tröstenden Worte, 
dem Kirchenchor  Neuschönau, dem Vorbeter Herrn Heinrich Eder, dem Notarztteam, dem Hausarzt 
Herrn Dr. Wolf für seine langjährige ärztliche Betreuung, seinen liebsten Freunden und Kameraden. 
Der FFW Schönanger, dem Bestattungsinstitut Stangl, allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten 
für unseren Vater erwiesene letzte Ehre. 

 
Neuschönau, im März 2010  
 In tiefer Trauer 
 Deine Töchter mit Familie 

 

  
In stiller Trauer um 

 
 

   Herrn Ludwig Reitmaier  
 
 

 Danke 
 
  - für die Anteilnahme, die uns so viele entgegengebracht haben 
 
  - die würdige Gestaltung der Trauerfeier 
 
  - für die zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung 
 
  - die vielen Kranz- und Blumenspenden. 
 
 
 Neuschönau, März 2010 
 
       Familie Reitmaier 
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zum 
 

86. Geburtstag 
Herrn Josef Burghart, Neuschönau 
 

87. Geburtstag 
Frau Anna Mautner, Katzberg 
 

81. Geburtstag 
Herrn Dr. Siegfried Prokoph, Schönanger 
 

83. Geburtstag 
Frau Waltraud Lender, Neuschönau 
 

80. Geburtstag 
Frau Anna Frisch, Schönanger 
 

83. Geburtstag 
Frau Elsa Schopf, Schönanger 
 

81. Geburtstag 
Herrn Johann Wittensöllner, Katzberg 
 

90. Geburtstag 
Herrn Hans-Dietrich Stemmer, Waldhäuser 
 

82. Geburtstag 
Herrn Josef Riedl, Schönanger 
 

88. Geburtstag 
Frau Anna Eichinger, Neuschönau 
 

Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Geboren wurde: 
Jakob Emanuel Kern, 13.03.2010 
Eltern. Nadja und Rudolf Kern, Neuschönau 
 

Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 
 

Das Sakrament der Taufe haben emp-
fangen: 
Marco Stadler, Altschönau 
Elias Samuel Rothkopf, Neuschönau 
Felix Bohdensiek, Neuschönau 
Maximilian Eder, Schönanger 
Raphael Lentner, Schönanger 
 

 
    
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte Gemein-
debevölkerung.  
Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Redakti-
onsschluss bei der Gemeindeverwaltung, Frau Griebl 
ab. 
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Ein herzliches Dankeschön für die vielen 
Glückwünsche und Geschenke 

 zu meinem 
 

80. Geburtstag 
 

Bedanken  möchte ich mich vor allem bei 
H.H. Geistl. Rat Alt-Dekan Heinrich Erhart, 
Herrn Bürgermeister Heinz Wolf, Herrn 
Landrat Ludwig Lankl, der VR-Bank Neu-
schönau Herrn Laidig und der Sparkasse 
Neuschönau Frau Gais. 
Besonderen Dank an meine Kinder mit Ehe-
partner, Enkelkinder und Urenkel,  sowie an 
alle Verwandten, Bekannten und Nachbarn. 
 

Josefine Schreiner 
Neuschönau 

 

Für all die Glückwünsche und Geschenke 
anlässlich meines 

 

75. Geburtstages 
 

möchte ich mich bei allen mit einem 
�K�H�U�]�O�L�F�K�H�Q���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³���E�H�G�D�Q�N�H�Q�� 

 
Mathias Riedl 

Schönanger 
 

 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu meinem 

 

80. Geburtstag 
 

�V�D�J�H���L�F�K���D�O�O�H�Q���H�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 
 

Besonders danken möchte ich Herrn Dekan 
Heinrich Erhart, 3. Bürgermeister Manfred 
Krammer, Herrn Landrat Lankl, Sparkasse 
Neuschönau und Frau Kronschnabl, meiner 
Tochter mit Familie und allen Verwandten 
und Bekannten. 
 

Luise Gahbauer 
Altschönau 
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Anna Rötzer aus Neuschönau 
 zu ihrem 85. Geburtstag 

 

 
 

Mathias Riedl aus Schönanger  
zu seinem 75. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Karolina Jungbauer aus Altschönau  
zu ihrem 80. Geburtstag 

 

 
 

 

Aloisia Gahbauer aus Altschönau  
zu ihrem 80. Geburtstag 

 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nochmals herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren 

 

    
 



Koishüttler Gemeindeblatt Mai 2010 

52 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Fahnenmutter Anna Rothkopf 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
li. Liese Schinabeck 
 
 
 

 

 

Fahnenweihe der Freiwilligen Feuerwehr Neuschönau vor 60 Jahren 

Fotos von Karl Wolf 


